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Kerziicher Empfang Macdonalds
m Berlin .

B « rlin , 27 . Juli . ( Eigenbericht . ) Der ame -

rikanisch « Staatssekretär S t i m s o n hat hente
Berlin «ach zweitägigem Aufenthalt im Flugzeug
verlassen . Wenige Stunden später traf der eng¬
lische Ministerpräsident Macdonald hier «in ,
der auf di « geplante Flugreise verzichtet hatte
und den alten Weg mit Eisenbahn und Schiss ge¬
wählt hatte .

Der Empfang auf dem Bahnhof Friedrich »
ftratze gestaltete sich ungewöhnlich lebhaft und

herzlich . Schon lange vor dem Eintreffen des Zu «
ges . der um 1. 7 Uhr 17 ankam , hatte sich vor dem

Bahuhof eine große Zahl von Mensche « ange¬
sammelt . Auch aus dem Bahnsteig dristrgt « sich
neben den offiziellen Persönlichkeiten eine dicht «
Menge . Mit dem Reichskanzler Brüning und

ReichSautzenminister Curtius erwartet « d « r eng¬
lische . Außenminister Henderson , der bereits

am Vormittag eingetroffen war , den Premier¬
minister .

Als der Zug in die Halle fuhr , ertönten
stürmische Hochrufe auf Macdonald ,
di « starken Widerhall bei dem Publikum auf alle «

anderen Bahnsteigen des großen Bahnhofes fan¬
den . Minutenlang war der Riesenraum von

Hoch - und Heilrnfen erfüllt , die sich erneuten , als

Macdonald mit dem Reichskanzler den Bahnsteig
verließ . Die Bahnpolizei , die mit starkem Auf¬
gebot erschienen war , hatte Mühe , Platz zu
schaffen .

Bor dem Bahnhof setzten sich die Ovationen
verstärkt fort . Biele Tansende hatten dort Auf¬
stellung genommen , darunter eine starke Abord «

nung des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gklb . Im¬
mer wieder ertönte « Zurufe „ Hoch Macdonald "

und „ Hoch Henderson " , „ Es leb « der Friede " ,
„ Es leb « die Verständigung ! " Zusammen mit

dem Reichskanzler fuhr der englische Minister¬
präsident im offenen Auto nach dem Hotel Kai ,

serhof . ' .' ,G- : • • : . _>> # 7 LZMl

Morgön nachm: 4tc : >gs treffen drei xvt^ll ^chr'
Militärflugzeuge unter Führung von Offiziers «
Piloten in Berlim - Tempolhof ei «, um rüg » -
liisilj -eu Ministerpräsidcutvn wietsr nach Loudcüz
zurückzubvMgcm .

Um die Zurüekuastme der letzt ««
KredttkLndigunge « .

Berlin , 27 . Juli (Eigenbericht . ) Heute
habe » hier Verhandlung «« zwischen der Reichs¬
bank als Vertreterin der in Deutfchland gebil¬
deten Stillhaltekonsortiums und mehreren aus¬

ländischen Bankiers als Vertreter der Gläubi¬

gerbanken begonnen . Man hofft vor allem , di «

große « Finanzinstitute Englands . Amerikas ,
der Niederlande und der Schweiz dazu bewegen
zu können , daß keine neuen Kreditkik » ,
d i g » n g « n mehr erfolgen . Tatsächlich find
bis in di « letzten Tage der vergongen « » Woche
bei - den Berliner Banken noch »mfangrriche
Kreditkündigungen erfolgt : die Summe d « r be¬
reits fällig gewordenen nicht prolongierten aus¬

ländischen Verpflichtungen der deutschen Ban¬
ken , die auf Grund der Notverordnung jedoch
nicht reguliert werden dürfen , wird auf 300

bis 500 Millionen Mark geschätzt . ' . . i-

Franzen zurüüqetreten .
Pathos am unrichtigen Qrt .

Berlin , 27 . Juli . ( Eigenbericht . ) Der na¬

tionalsozialistische Minister F r a « zen in Braun¬

schweig hat heute in einem Schreiben an den

dortigen Ländtagspräsidenten seinen Rücktritt

mitgeteilt . Er begründet ihn damit , daß es ihm
angeblich nach den letzten Notverordnungen de «

Reichskäbinetts nicht mehr m ö g l i ch s e i,
Ersprießliches (!‘?) für das Land zn

leisten .

In Wirklichkeit bestehen ganz andere

Gründe für diesen Rücktritt . Schon seit län¬

gerer Zeit sind in den Reihen der Recht- koalition
heftige Differenzen entstanden , vor allem durch
das herausfordernde Auftreten der Hakenkreuzler
im Lande und durch die finanzielle Miß¬
wirtschaft » die unter der jetzigen Regierung
betrieben worden ist . Di « moralische Verurtei¬
lung , die Franze « kürzlich vor einem Berliner

Gericht wegen Begünstigung eines Vergehens er¬

litten hat , hat schließlich seinen Rücktritt notwen¬

dig gemacht .

Herrlicher Abschluß der Arbeiter - Slympiade.
Der Zug der hunderttausend

' N oder englische «

«ine

uniformierten Abteilungen der österreichischen
Eisenbahner . Eine der besten Organisationen der

Arbeiter - Internationale . Der Zug desiliert vor
den Vertretern der Internationale . Die 60 . 000
Arbeiter aus dem Ausland / die Massen der öster¬
reichischen Sportler grüßen ihre Führer und Be¬

auftragten . Der Kongreß der International «, svird
im Zeichen des Marsches der Hunderttausend

fiunbeittoufenö Wen Weit, Hie Wltion zu Wogen
Parade der Wehrverbände ans de » Trabrennplatz .

Sonntag nachmittag marschierten Vertreter
aller an der Olympiade beteiligten Wehrver -
kände auf dem Trabrennplatz auf . Sie wurden
von einer nach Tausenden zählenden Zuschauer¬
meng « stürmisch begrüßt .

Der Zug wurde von einer Kapelle eröffnet ,
dann folgte eine Fahnenkompagnie . Der lettische
Schutzbund , die belgische Arbeitermiliz und die

Aussiger Rote Wehr beteiligten sich an dem Auf¬
marsch mit je einer Kompagnie . Der öster¬
reichische republikanische Schutzbund stellt « zwei
Regimenter , darunter eine Abteilung aus Nieder¬

österreich und eine Telegraphenkompagnie . Ein

drittes Regiment bestand aus österreichischen
Wehrturnern .

Nationalrat Dr . Julius Deutsch und

Reichstagspräsideyt Paul L ö b e hielten kurze
Ansprachen, die mit brausender Zustimmung aus¬
genommen wurden . Julius Deutsch erinnerte an

die schweren Kämpfe , die das österreichische Pro¬
letariat vvr einem Jähr zu bestehen hatte und

in denen die Treue und Hingabe der Schutzbünd¬
ler de » Sieg über den österreichischen Fascismus
davongeixagen hat . Dw Schutzbündler sind in,

*

Mafien im Rhythmus .
Massenfreiübungen sind' uns nichts Neues . Fast

bei jeder größeren Veranstaltung des Arbeiter¬

sportes haben wir sie gesehen und immer , haben sie
den Beifall der Zuschauer gefunden . Diesmal

waren die Masiendarbiebungen von einer der¬

artigen EitidruckAraft , daß die Zuschauer wirklich
hingerissen waren . Wieder waren es Vorführun -
gen , wie so vieles auf dieser Olympiade , die in

dieser Form das erstemal gezeigt wurden . Massen¬

übungen waren bisher mehr dazu angetan , ei «

Schaubild zur Erstellung der Zuschauerschaft zn
sein , als wirklich sportliches Turnen . Die Olympia¬
übungen , die aus der Trabrennbahn von 32 . 000

Arbeitersportlern und - Sportlerinnen geturnt wur -

ton . waren mehr . Sie waren schön und zweck¬
mäßig . Aber auch di « Sondervorfuhrungen der

einzelnen Nationen fanden verdiente Anerkennung
der Lausenden von Zuskchauern . So jung der

Arbeitersport ist , so hat er sich doch schon seinen
Stil geschaffen. Niemand konnte sich dem Eindruck

der langen Reihe roter Sturmfahnen entziehen ,
die die ganze Breite des großen grünen Feldes «in -

» ahm und sich im Rhythmus des Schrittes ihrer

Tröger den Zuschauern zu bewegte .

Der letzte Lag im Stadion .
Die 2. Arbeiter - Olympiade Ist beendet ,

Sportveranstaltung von überaus großem Ausmaß
hat seinen Abschluß gesunden . Vormittags der

gewaltige Festzug und nachmittags der Schluß -
« Word im übervollen Stadion . Sportliche Wett -

dampfe wurden noch ausgetragen und . als hisse
Konkurrenzen abgewickelt waren , kam das schön«,
erhebende Finale :

Unsere Aussiger Turn « und Xu*iteriffl «en —

400 an her Zahl — marschierten mit ihr ««
roten Fahnen in ganz weißem Dreß in dir

Kampfbahn und führten ihr Fahnenschwingen
vor , so schön , wie man es »och nie gesehen hat .
Wie ein einzig rote » Band schien es des öfters «

zu sei «, so verschwamme » hie hundert « Fahnen
ineinander .

Die Zuschauer des übervollen Stadions harren
bei den nach Melodien von Arbeiterliedern vor¬

geführten Hebungen bis Schluß aus , um dann in

rasenden und herzlichen Beifall auszubrechen .
Ein erhebender Abschluß , wie er besser nicht

gedacht werden konnte .

Die letzten sportlichen tzrgebnifie .
Der erste Gang , den Oesterreich und

Deutschland austrugen, . war der um die

Handball - Meisterschaft .
Bis zur Pause . waren sich beide Gegner gleich¬
wertig ^ und kämpften in . sportlich einwandfreier
Weise üm den Sieg . Oesterreichs besser schießende
äs Erst « wegen ' BahnkreuMs - isqaakistziert . . -

ihrem Kampf nicht allein , hinter ihnen stehen
die Massen des Proletariats und neben ihnen
die Arbeiter aller Länder . Mit einem dreifachen
Hoch auf den Schutzbund und auf den Sozialis¬
mus , das brausenden Widerhall sand , schloß
Julius Deutsch seine Rede .

Reichstagspräsident Löbe feierte in begeister¬
ten Worten das ungeheure Erlebnis der 2. Ar¬

beiter - Olympiade und die internationale Ver¬

bundenheit der arbeitenden Massen . Wenn jemals
die Gegner des Proletariats einen Kampf mit
den Mitteln der Gewalt wagen sollten , daun

sollen sie fühlen , daß Hunderttausend « Arbeiter¬

fäuste sich erheben um die Reaktion zu schlagen .
Es wurde das frivole Wort von den rollenden

Köpfen ausgesprochen . Gewiß , Köpfe können rol¬

len , aber ihr werdet kämpfen , ihr werdet arbei¬

ten , damit die Republik , die wir heute vertei «

tigen , sich sortentwickelt zum sozialen Voltsstaat .

Nach Beendigung der Reden defilierten aus¬

gerückte Abteilungen vor den Tribünen , wo

Reichstagspräsident Lobe und Rationalrat Deutsch
Aufftellimg genommen hatten .

*

Angriffsreihe gab dem. Ausschlag ' und . .sh chtttt küäp >
pen Sieg von 10 : 9^ ( 6: 6) herauSarbeitrn .

Die Zwischenpausen bis zum Entscheidungsspiel
im Fußball wurden durch leichtathletisch « Weite
kämpf « ausgefüllt, - die ungemein fpanneitb waren ,
besonders die Staffeln .

Dann stieg die zweite Begegnung Teutsch -
l a n d —O est « rr « ich um die

Fußball - Meisterschaft .
Beide Mannschaften machen einen müden Eindruck ;
man merkt , daß die drei vorangegangenen Tage
ihnen in den Beinen liegen , aber auch - eine große
Nervosität hat beide Parteien bemächtigt . Bis zur
Panse hinnen beide Gegner ihr Tor rein halten ;
aber nach Seitenwechsel beginnt Oesterreich den
Reigen im Toreschicßcw . Auch Deutschland hat
Glück uiid holt auf , kann jedoch nicht verhüten ,
daß Oesterreich den Vorsprung vergrößerte unv
zeitweilig nur drei Stürmer vorne hatte , um den
gewonnenen Vorsprung zu halten . Oesterreich
gewann 3 : 2 ( 0 : 01 . Bei den Zuschauern Halle
aber dieses Spiel keinen richtigen Gefallen ge¬
funden,' sie wollten Kampf — die Spieler das Ende .

Im Schwimmstadion kam Deutschland -
Oesterreich zmn dritten Male zum Austrag . Tps
Endspiel um die

Wafferball - Meffterschaft

brachte auch hier den O e st e r r e i ch e rn de » Sieg .
Deutschland verlor 3 : 10 ( 1 : 2 ) . Es war trotz der

großen Ueberlegenheit Oesterreichs ein spannender
Kampf .

Die noch auszulragenden Bewerbe in Tchwim -
nten und Turnspringen brachten folgende Ergebnisse :

Freistilschwimmen 100 Meter : 1.
Hawlik ( Orsterr . ) - 1: 06, 2- Laminpä ( Fimck, ) 1: 08 .

Turmspringen : 1. Greusing ( Deutschland )
60 Punkte , 2. Stadlmayer ( Oesterr . ) ö8’ /r Punkte .

Brustschwimmen 200 Meter : 1. Paa -
nanen ( Finnland ) 2: 57 . 6 ’

( internationale Höchst¬
leistung ) , 2. Bayer ( Oesterreich ) 2: 58 .

Die Ergebnisse der leichtathletischen Wettkämpfe .

Speerwerfen : 1. Takkinen ( Finnlatch )
62 . 08 Meter , 2. Drache ( Deutschland ) 5513 Meter ,
8. Jensen ( Norwegen ) 51 . 08 Meter .

10X100 Meter - Staffel : 1. Oesterreich
1: 50 . 9 ( internationale Höchstleistung ) , 2. Deutsch -
1: 51 . 5, 3. Finnland 1: 52 . 8, 4. Polen 1 : 572 , 5.

Ungarn 2: 09 . 35 .
110 Meter Hürden : 1. Schenner ( Oester -

reich ) 15 . 9 Sek . , 2. Ltthinen ( Finulaud ) 16. 1 Sek .
800 Meter : 1. Gusseff ( Finnland ) 1: 57. 7.

2, Erdinger 1: 57 . 9, 3. Ferdinands ( England ) 1: 58. 8,
50 00 Meter : 1. Talmi ( Finnland ) 15: 25. 7,

2. Furze ( England ) 15 : 36 . 3, 3. WaZner (Deutsch¬
land ) 15 : 46 . 2.

10X60 Meter - Staffel für Frauen :
1. Oesterreich - 1: 17. 2. Deutschland wurde mit 1: 16 . 3

für >die . Idee,des Sozialismus weiterkämpfen .
Eine andere Kolonne aus der Arbeiterarmee , die

gleichfalls im schärfsten Kampf gegen den Fascis -
mus steht , Reichsbannerleute ! Stürmisch
werden sic begrüßt , Beifall auf der ganzen Weg¬
strecke überschüttet sie. Zuletzt kommen die schwarz i tagen ?

Hunderttausend Arbeitersportler marsicherrn
am letzten Tag der Olympiade über den Ring
zum Stadion ; es (jifct keinen Verband , kein Land
der Sportinternattonale , es gibt keine Sportart ,
die nicht vertreten ist . Vier - vielleicht fünfhundert¬
tausend Menschen stehen jubelnd im Spalier . Am

Abend vorher haben hunderttausend Fackeln die

Nacht erhellt , dieser Tag , der trüb und regnerisch
beginnt , ist erhellt von den lodernden Fahnen¬
wäldern , von dem Glanz auf den Stirnen dieser
jungen Menschen , die da vorüberziehen , von der

Leuchtkraft der Farben der Dressen und Trachten .
Drei Stunden lang zieht der Zug durch die Stra¬

ßen der Stadt , ein Wirbel von Licht , Farben ,
Musik , Jubel , ein Rausch der Freude .

Um Punkt 8 Uhr beginnt der große Auf¬
marsch . Aus dem ungeheuren Raum um den Frri -
heitsplatz , der ganz erfüllt von Menschen ist , lösen
sich die Abteilungen der M o t o r f a h r e r , tau¬

fend Maschinen , und dann die Kolonnen der

Radfahrer . Die Fahnen der 22 auf der

Olympiade vertretenen Nationen eröffnen den

eigentlichen Zug. Hinter ihnen , zum Symbol ihrer
Einigkeit , die Fahne der Internatio¬
nal « . Diesen Fahnen folgen die Vertretungen
der einzelnen Sportzweige , sie eröffnen he «
Marsch der unzähligen Sportlerbatailliöne . Da

marschiert die Delegation der Arbeiterspärtler ans

Amerika . Die sonnengebräunten mit den

grauen Kappe « in diesem Zug, das sind die palä¬
stinischen Sportler , die auf ihren Rädern von

Kleinasien nach Won zur Olympiade gekommen
find . Und jetzt nach ihnen die Schotten in

ihren inalerischen Nationalkostümen , die
in gelben Sportleibchen , bei ihnen ein « Abteiküntz
des lettländischen Schutzbundes der populär ge¬
wordenen dunkelblauen Uniform und dep weißen
Mützen , Estland , Norwegen , Litauen

folgt , die prächtigen Sportler , die großen wohl¬
trainierte » Gestalten der Helden des olympischen
Wettbewerbes : die Finnen . Ein Paar Reihen
wunderbar gewachsener finnischer Mädchen mar¬

schieren vorüber , in kurzen , zartblauen Sport¬
kleidern , die sonderbar elegant wirken . j Das ist
eine Mode , die herrschen wird , wenn die „frau¬
lichen " Löckchen und Schleppen von heute längst
verschwunden sein werden !

Neue Kolonnen . Neue Fahnen . Neue Farben .
Das Spalier jubelt . Die marschierenden Sportler
grüßen zurück ; oft erwartet man einen , rümä ! -

nischen , ungarischen , tschechischen oder englische «
Gruß , aber es schallt zurück : „Freundschaft ! " Und

dasselbe „Freundschaft " , das ist das Wort , das in

diesen Tagen so oft durch die Wiener Straßen
klang , daß sie eS alle gelernt haben . Die tsche¬
chischen Turner ziehen vorüber , Pioniere deS

Arbeitersports , nach ihnen die vielen Rechen der

ächcchischen Sportjugcnd . Rot leuchtet es heraus ,
ein Wald flatternder Sturmfahnen zieht heran .

Es sind die 500 Sturmfahnen der sude -
tendeutschen Turner des Aussiger
Sportverbandes , von strammen , weiß ge¬
neideten Jungen und Mädchen getrogen .

. Jetzt kommen endlose Reihen . In . Turner »

leibchen , in Leichtathletik - und Fußballdressen im

Marschtakt zahlreicher Musikkapellen , flotter Pfei¬
fe rkonzerte — die deutschen Arbeitersportler .
Sie waren es , die ' mit den größten Schwierig¬
keiten zu kämpfen hatten , die tagelang daran zwei¬
feln Mußten , ob sie zum Großen Fest würden

kommen können — aber alle Hindernisse wurden

überwünden , jetzt marschieren die Arbeitersportler
Deutschlands in ungeheurer Masse bei der großen
Demonstration mit . Jede größere deutsche Städt
ist durch stattlichen Zug vertreten . Berlin ,
Leipzig , Nürnberg , die Hamburger
( ihre tippelnden Zimmerleute mit den ellenweiten
Samthosen und den Schlapphüten fehle « nicht im

Zug) ? Alle winken und rufen immer wieder ! im

Taft : Wir grüßen das rote Wien . .

Die Deutschen sind vorüber , ihr Zug allein

hat fast eine Stunde gedauert . Die Oesterreichcr
kommen : Turner und Turnerinnen, - Schwimmer ,
Paddler , Naturfreunde . Wieder ein Wald roter

Fahnen — Blaublusen , die sozialistische Arbeiter -

jngend zieht singend und winkend vorühsr . Nun

ein paar Abteilungen der braven Roten Falken ,
die während des ganzen Zuges die Marschierenden
mit Trinkwasser , versorgt haben .

Run kommen in strammem Schritt dir

Wehrsportler . Es sind Arbeiter aus den

sascistischen Gebieten ' von Leoben und Donawitz ,
sie zeigen , daß sie trotz Terror und Unterdrückung
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Leichtathletik .
Di « leichtachletifthen Wettkämpfe brachten « n

Samstag di « meiste » Entscheidungen und auch «ine
Reihe guter Leistungen . Nachstehend die Ergebnisse :

4X100 Meter - Staffel für Männer : 1.
Oesterreich 43 . 6 Sek . ( neue international « Höchstlei¬
stung ) ; 2. Drutschland 44 . 7; 3. England 45 . 3; 4.
Polen 45 . 6 Sek

4X100 - Meter - Staffel für Frauen : 1.
Oesterreich 52 . 1 Sek . ( neue Internat . Höchstleistung);
2. Deutschland 52 . 3; 3. Ungarn 5S . 8 Sek .

200 Meter für Männer : 1. Lupid ( England )
22 . 3 Sek . ; 2. Hansen ( Norwegen ) 22 . 4; S. Haklosan
( Oesterreich ) 22 . 6 Sek .

Hochspringrn für Frauen : 1. Barth
( Deutschland ) 1. 48 Meter ( neue international « Höchst¬
leistung ) ; 2. Krüger ( Deutschland ) 1. 45 Meter .

Kugelstotze » für Männer : 1. Franken
( Finnland ) 14 . 03 Meter ; 2. Naumann ( Deutsch¬
land ) 12 . 76 Meter ; 3. Wotapek ( Oesterreich ) 12 . 04
Meter .

Weitspringen für Männer : 1. Laine
( Finnland ) 6. 68 Meter ; 2. Scheuuer ( Lest . ) 6. 615 ;
3. Czesay ( Ungarn ) 6. 56 Meter .

Wie « , 27 . Juki . (Eigenbericht . ) Di « erst «
Plenarsitzung des Internationale « Kongresses
wurde heute nachmittags eröffnet . Nach « ine «

Beschluß der Exekutive führten in der ersten
Plenarsitzung Bracke - Frankreich und Wels -
Teutschland den Vorsitz . Wels eröffnete med
führte , zu « zweiten Vorsitzenden Brack » ge¬
wendet , aus :

Es zeigt sich klarer denn je , daß das Schicksal
Europas do » der deutsch - französischen Berftän -
digung abhängt . Zwischen uua Sozialist «» ist tt »
Meinungsaustausch , der uns gegenseitig das Ver¬
traue « ausspricht , nicht erst nötig . Unser ganzes
Strebe » ging immer dahin , da » Vertraue » , da »
zwischen de « Führern der Sozialisten aller Länder
besteht , auszudehnen zum Vertrauen zwischen de »
Böller « in ihrer Gesamtheit .

Brack « erwiderte darauf , indem er Wels
di « Hand drückt « nud beide sich gegenseitig die
Hände schüttelte «:

Wir wolle « » ns nicht nur der Hände reiche «,
wer walle « damit auch sagen , datz wir Schuller
« u Schulter im Kamps um de « Friede »
de » Böller marschiere « walle » . Selten
habe » wir tiefer di « Möglichkeit dieser Ei » ig » » g
hegrisse », al » bei dem > herrliche » Schauspiel der
Arbeite, - Oltzmpiade , bei dem Bild , das sich Sams¬
tag abend » und Son » tag »« mittags » ar unseren
Angen entrollt «.

Er sprach dann den Turnern den Dank aus
für di « Stärkung , die sie » ns gegeben . Auch
Wels sprach den Olympia - Teilnehmern nud
der Sport - Jnternatwnal « im Namen der Exeku¬
tive de « Dank aus .

Sil « da , der Sekretär der Arbeiter - Sport
iuternatiauale , dankt « für di « Anerkenunng und
« klärt « : Nicht weniger bedeutend als die anher «
Gröhe der Veranstaltung war der Geist , » an dem
sie getragen war . Di « Tat ««ferer gemeinsame «
Demonstration hat di « tiefe Verbundenheit aller
Politischen Kräfte gezeigt . Run erhielt znm ersten
Punkt der Tagesordnung de Brouckere -
Belgien das Wart :

- er Rmfltzs um die Atzriitznns und
Lese » die Kriegsgefahr .

E » liegt dazu « in « Resolution vor , in der der
Internatianal » Gewerkschastsbnnd und die
Sozialistisch « Arbeiter - International « «» klare » ,
daß da » System der Abrüstung endgültig und
stabil » ur ans der Gleichheit der Recht « nnd der
Pflichte « gegründet werde « kann . Man darf nicht
daran denke » , Gleichheit durch Aufrüstung
der aus Grund der Friedensverträg « entwaffnete «
Linder herzustellen . Beide iuternatioualen
Organisationen verlange « ein « wesentlich « ,
sofortig « und allgemein « Herab¬
setzung der Rüstungen . Es soll ein stän¬
diger internationaler Abrüstungsorganismus ge¬
schaffen werde » , mit Konferenzen , di « stch
in regelmäßigen und kurze » ^eiiabständen der -
sammel « , um jedesmal neu « Abrüstnugsmatz -
nahmen feftzultge «, di « im Lauf « der nächst ««
Periode durchgesührf werde « solle ».

De Brouckrre führte n. a. an « : Es ge » ügt
nicht , den Krieg zu hasse », de » Krieg mutz
man töte « . Wen » der Sozialismus de » Krieg
nicht tötet , dann tötet der Krieg den Sozialismus !
Wir sehen überall Kräst », die aus den Krieg hiu -
« beiie » ; st « sind zugleich di « Kräfte , di « den Bür¬
gerkrieg »ordereiten . Sie richte « stch atzen alle
Völker und Hilde » »in « Gefahr für di « andere «
Demokratie » jenseits der Grenze , aber vor alle »
«in « Gefahr für die Demokratie im eigenen Land .

Ihr Genosse » au « Deutschland , sagt « der Redner ,
die ihr heut « dir Last , «wer auch die Ehre
schwersten Kampfes tragt , tuet Hanptfelnd ,
Stahlhelm , und di « Hitlerbanden , sind zugleich
Ursache der wirtschaftliche « Schwierigkeiten .

Wen « in Deutschland die Demokratie siege «
wird , welch « Gefahr könnte dieses Deutschland
daun noch für di « umliegenden Lände » des Westen »
sei «? Wen « di « deutsch « Demokratie aber bestegl
würde , was nützt uus daun di « militärisch « Ber -
teidizuug ? Vie wär « nutzlos , den » wen « auch unsere
Sicherheit gewährleistet ist , fa hätten wir doch nur
die Sicherheit des Sieger , aber nicht di « Sicherheit
»es Frieden » , nnd der Friede ist es , den wir alle
brauchen . Es ist für dir Demokratie gefährlich , wen »
sie in ihrem Inner « di « Macht des Säbels wachs «
lätzt , aber es ist auch jährlich , wen « um » es
ei » « Demokratie » » möglich macht , di « Macht
des Säbels in ihrem Lande zu bekämpfen , well
drohend « Schatten der Festungen au der Grenz «
auf ihr Gebiet falle ». ( Lebhafte , Beifall . )

Dann begrüßte Jouhaux im Namen des
Int «rnafw »airn Getvertschaftsbunde » den Kon¬
greß .

Heut « handelt es sich, sagt « er , um eine
gemeinsame Aktion in der Frag « ber Ab¬
rüstung » nb des Kampfes gegen den Krieg .
Unser , Forderungen geh « « über da » hinaus , was
in der vorgelegten Resolution gesagt wird , aber
dies « Resolution ist « in Anfang , ein « erst «
Warnung , ein « Ankündigung , daß wir den Kampf
ausnetzmeu wallen , um ein « weiter « Verschleppung
der Abrüstungskouserenz z « verhindern .

vandervelde schlägt dann vor , daß der
Kongreß am Mittwoch zu « Denkmal Viktor
AdlerS geh « und dort zu « Zeichen des Gedenkens
und der Dankbarkeit Blumen niederlegen möge .

Namens der Sozwttftifchsu Jugend - Inter¬
national « erklärt Ollentzaner , daß di «
sozialistische Jugend der ganz, » Welt den Frieden
will . Die sozialistisch « Ingen » wird a » der Spitz «
aller Kundgebungen und Demonftratwne » mar¬
schieren . di « für den Frieden wirb « solle ».

Da » » wird der Kongreß ans morgen vertagt .

$

I Sitzung Her Delegation unserer Partei «
Wien , 26 . Inli . ( Eigenbericht . ) Di « Dele¬

gation unserer Partei zu « Internationalen
Sozialistenkongreß war bereits am gestrig « Er¬

öffnungstage zu zwei kurzen Beratungen ver¬
sammelt . Henle nachmittags fand unter dem Bor¬

sitz des Gen . Dr . C z e ch die konstituierend « Sitzung
der Delegation statt . Es wurde » all « Probleme ,
die auf der Tagesordnuug des Kongresses stehe «,
eingehend »erhandelt und das einheitlich « Var¬
gehen sämtlicher Delegierten unserer Partei fest -'
gestellt . Sodann wurden die Vertreter unserer

I Partei in die einzelne » Kommissionen , dik der
Kongreß «ingesetzt hat , namhaft gemacht . I « di «
Kommission zum Kamps « nm die Abrüstung nnd

, gegen di « Kriegsgefahr wurde Gen . Ao kl ent¬
sandt , in bi « Kommission über die politisch « Laa «
Sen . Land , in bi « Kommission über die Welt -

i Wirtschaftskrise und bic Arbeitslosigkeit Genoss «
, Schäfer , in bk Kommission über den Bericht
> der Internationalen Frauenkon seren ; die Genossin
, Blatntz . in dir Kommission übe » di « arganifa -
; torischen Fragen der S . A. I . Gen . Taub und

t als dessen Stellvertreter Gen . Kremser . In
« in « Konferenz der Internationalen Kommission
zur Bekämpfung des FaseiSnens wurde Genoss «
Kögl er entsandt . Zn « Vorsitzenden de » Dele¬
gation unserer Partei wurde Gen . Taub ge¬
wählt , zu Sekretären die Geuofien Paul und
Dr . Wiener .

Die erste Arbettsfitzung des Kongresses .
Französisch - deutsche VerbMenmg . - Referat de »rouckerer .

( tu

legenen blieb Norwegen Sieger , die , wäre ihnen
das Glück hold gewesen , vielleicht de » Meisterschafts¬
kämpfen »ine andere Wendung gegeben hätte ».

Oesterreich » eg « » Bel,i » n 6. - 2 ( 2 : 1 ) . Es war ;
ein inieressänkrr und flott gespielter Kamps , in dem '

Oesterreich erst gegen Schluß dank feiner besseren
Technik verdient siagt «.

Deutschkaud gegen Pole « 4. - 1 ( 2' : 1) . Bei den
Polen machten sich Ermüdungserscheinungen geltend ;
ihre Angriffe waren nicht energisch genug , um bei
den aufmerksam spielende » Deutschen Erfolge buchen
zu können . DaS Spiel wurde in der 67. Minute

wegen den Vorbereitungen zum Festspiel im deiber -

feingen Einvernehmen abgebrochen .
Das Endspiel der Unterlegenen be¬

stritten
Re » weg « « uu » Palästina ,

das mit einem 4 : 0 ( 8: 0) - Si «ge der Norweger
endet «, die infolge ihres technisch gute « Spieles den I
Erfolg verdient haben . Palästina hat man - im Ver¬
laufe des Turniers schon besser spielen geseheü .

*

Tagung der Arttisaseisienttmiterr
Wie » , 27 . Juli . ( EiyenberÄchr . ) Heut « fand

«ine Konlfevang der JntevnochiLmMn Kommission
prr Mtochr des FüfÄums statt , an der sich etwa
hundert Deöegierüe aus dem meistem europäischen
Länder « hsteikitzten . Als erster sprach Dr . E l -
lenboge « Wer die AuHe- npoiitÄ des Fafeis -
mas , woher er insbeft >ndv »e die schworen Geftch -
ven «rfzei ^ r , die sich aus der Außenpolitik des
ÄMe- uHchen FafciHmus für den Frieden Europas
ergeben .

Die Konseren ; beschloß siarstimWig , das bis¬
herige Präsidium der Internationalen Kommiif -
fion , das sich ans Julius Deutsch als Vor¬
sitzenden und Karl Heinz als Sekretär zusam -
me-nisotzte , miederz ' . nvählen und mit der Foxtfüh -
YKlg der Geschäfte zu bet « msn .

*

Ekgebmsie der Vlsmsiase - Wetttämsse .
Fußballspiel «.

Die Borentjcheidungsspiele am Samstag brach -
Siege der Favoriten . Im Turnier der Nnter -
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( Nachdruck verboten - )

Pfeile aus dem Jenseits .
Von Hans - Herbert Var len .

sopyrlght Ereiner & So. . Berlin NW . 8.

Und so seltsam es schien , es dauert « nur we¬
nige Sekunden , da hatte er sich von den beiden

Negern befreit , die beide jammerten und halbge -
blendet waren , von irgend etwas , das ihnen dieser
kleine Teufel in die Augen geworfen hatte , und
er stand wieder aufrecht da ,

Er schien immer noch nicht ärgerlich zu
fein . Nur unangemhm schien « S ihn zu berüh¬
ren , daß sein Anzug staubig geworden war . und
er bürstete ihn mit großer Sorgfalt ah .

Aber znen zweiten Male traf ihn das Ber -

hängnis , als er sich eben umwenven wollte , trat
er auf « inen Psirsichkern und rutschte zu Boden .

Und sicher war das Schicksal auch gegen
ihn , denn im gleichen Moment war sein erster
Feind wftber auf den Beinen , und setzt hatte
dieser schwarze Teufel ein langes Messer in der

Hawd , mit dem er stch auf den Daliegenden
stürzte . . .

Gellende Angstschreie wurden laut , Ter

funge Mann war verloren , und niemand bracht «
den Mut auf , sich auf den messerbewehrten
Jiager zu werfen .

Der Neger riß da « Hemd des jungen Man¬

nes aus und hob das Messer :
Du sterben , du Hund •. . schrie er

sierisn ».
Aber dann geschah das Seltsamste dieses

ganzen Kampfes .

Das Messer dr » Negers blieb plötzlich wie

feftgejaubert - in der Luft sichen . Dann sprang
der Neger aus , ohne zuzustoßen . Er schrie sei¬

nen beiden Kollegen einige Worte zu ,

Was , verstand niemand , aper die panik ¬

artig « Angst , die aus dem Tonfall sprach , er¬

zählte von einer ungeheuren Angst .
Und ehe die Anschauer überhaupt die Zu¬

sammenhänge begriffen halten , waren alle drei

Reger spurlos verschwunden .
Geflohen vor etwas Unbekannten , das nie¬

mand aßschen hatte .
„ Äaö ist dies ? " sagt « der Kellner , der dem

jurmen Mann aufhalf , und er zeigte einen fin¬
gerlangen Pfeif .

Zum ersten Male schien der junge Mann

zu erbleichen und Schreck zu spüren .
,Wn Pfeil ! Wo fanden Sie ihn . . . ? "

„ Er lag neben Itzaem , mein Herr ! Er ist
wohl nicht gefährlich ?"

„ Für Sie nicht , aber es gibt Leut « , für di «

er sehr gefährlich fein kann . Ich hin überzeugt ,
einer der Neger wird ihn verloren hüben . . , *

Und der junge Bmnn steckt « diesen Pfeil
sorgfältig in seine Tasche , eh « er das Lokal ver¬

ließ.
Auf der Straß « zog de , junge Wam » ein

Kuvert aus der Tasche . Die AMchxist lautet « :

Herrn Schriftsteller Bing , Es schien eine Ein -

ladungskart » zu sein , nnd der Brief trug di «

Unteqchrift des Commanders .
Bing lächelte , als er die Unterschrift las ,

aper es war fein freundliches Lächeln , was sein «

Züge einen Moment lang überflog .
„ Heute abend , . murmelte er lsise ,

XVI .

klar , orggflisiert den Adwehrkamtzf .
„ Sie hätten die GeseAchast kicher ahdastel -

len fällen , mein lieber Commander ' " , sagte
Clay und schielt « mißmutig zu dem Comman¬

der hinüber , der an seinem Schrechtifch saß und

eifrig schrieb .
. »Ich möchte meine Freunde Usch einmal

sehen , bevor mich der Teufel holt ! Ist das nicht

verständlich ?", antwortete her Conrmander ,

ohne von dem Bogen aufzusehen , den er eifrig
! mit Schriftzeichen bedeckt «.

Clah runzelte die Stirn . Fast fühlte er sich
ein wenig beleidigt von der Störrigkeit des
Coinmanders . Zum Henker , was sollte er bei
diesem Menschen machen , der durchaus sterben
z « wollen schien .

Er seufzte vernehmlich .
M § der Commander ihm einen Augenblick

sei « Gesicht zuwandt « , sagte er :
„ Sie haben wenig Vertrau « « zu mir . . .

und . . . der Polizei . . . *
„ Sehr viel zu Ihnen , mein lieber Clah

, . , Etwas weniger zu ber Polizei . Aber am
meisten Vertrauen hab « ich leider doch zu der
Treffsicherheit jener verteufelten Pfeile . . . "
Der Commander wandle sich wiche , seiner
Schreiberei zu und Clah verschluckte einen nicht
allzu gelinden Fluch .

„ Es sind alles Leute , die mit der verd , . .
Pfeikgesthicht » nichts zu tun Haden könnten oder ?

I, , , sing Watz von neuem an .
^ kein oder , mein kicher Clah . Die Herr¬

schaften sind stubenrein . Sogar der Polizetprä -
fekt in Ihnen wird sie dafür erklären , wenn ich
die Namen nenne . . und der Commander

sah wisper ein wenig von seinem Schreibtisch
ans .

„ Da «ft zuerst Lundberg von der Lundberg -
Bank . .

Clah machte « in « halbe Verbeugung und

kommentierte .

„ . , . Bankhirektor , Bekannte Persönlich¬
keit in Finanzkreifen , Bertrquensmann der Re¬

gierung . Liebt einen guten Tropfen . Ist un¬

verheiratet und feine letzte „ amoure " ift die

Sängerin Ria Ritti gewesen . . . *

,Lum Teufel . Clah ! Das weiß ich alles .

Ist « , verdächtig ?* rief der Commander .

„li «verdächtig ! " war Clatzs laonische Ant

wort .

400 Meter für Männer : 1. Wall ( Finnland )
51 . 1 Sei . ; 2. Geiger ( Deutschland ) 51 . 8 Sek .

Stabhoch springen für Männer : 1. Kri -
stofsersott ( Finnland ) 3. 70 Meter ; 2. Peterlik ( Oest. )
3. 40 Meter .

Diskuswerfen für Frauen - 1. Kehrt
( Deutschland ) 28 . 81 Meter ( neue internat . Höchst¬
leistung ) ; 2. Hähnert ( Deutschland ) 23 . 13 Meter .

Dreikampf der Frauen : 1.' Krüger
( Deutschland ) 260 . 27 Punkte , 2. Ziepinen ( Lettland )
240 . 05 , 3 Winselmann ( Oesterreich ) 233 . 08 Punkte .
Ms Fünfte placierte sich Jancurova ( Prager Ver¬
band ) mit 221 . 13 Punkten .

Wasierspsrt .

In den fchwimmsporttichen Beranftatlnngeu
herrschte am Samstag Hochbetrieb ; es wurde » eine
Anzahl von Konkurrenzen entschieden . Die meisten
Erfolge sielen an Deutschland nnd Fi . nkand . Die

Ergebnisse sind :

!. 7 00 Meter Rücken für Frauen : 1. Frohn
Deutschland ) 1 : 33 Rin . ; 2. Aschmann ( Schweiz )
1: 38 . 3; 3. Kolar ( Oest . ) 1: 40 . 6 « in .

100 Meter Br »st für Männer , 1. Paana -
nen ( Finuland ) 1: 20 . 4 Min . ; 2. Petersen ( Norwegen )
12L . 7 Mi » . ; 3. Schneider ( Belgien ) 1: 23 . 7 Mi « .

100 Meter Rücke » für Männer : 1. Scheer -
barch ( DeutzchianS ) 1: 18 . 1 Mi « . ; 3. Frchn ( DenHh -
land ) 1: 20 . 2 Min .

8X100 Meter Lagenstaffel für Fraum -
1. Deutschland 4: 38 . 5 Min . ; 2. Oesterreich 2 : 077 ;
3. Ungar » 5: 24 . 1 Min .

4X100 Meter Freistil für Männer , 1.
Oesterreich 4: 35 . 4 Min . ; 2. Deutschland 4: 27 . 1 Min . ;
8. Englarw 5: 18 . 1 Min .

400 Meter Brust für Männer : 1. Paana -
nen ( Finnland ) 6M . 6 Min . ; 2. Hölzl ( Oesterreich )
S : L4 Min .

400 Meter Freistil für Minner : 1. Larn -
pinpää ( Finnland ) 3: 52 . 9 Min . ; 2. Bainio ( Finn¬
land ) 5: 55 . 2 Mm . ; 3. Wimmer ( Oest . ) 6 : 082 MM .

4X100 Meter Brust für Männer : 1.
Oesterreich 3: 39 . 8 Min . ; 2. Deutschland 5: 40 . 4 Min . ;
3. Belgien 6 M. 8 Min .

200 Meter Freistil für Männer : 1. Haw -
lik ( Oest . ) 2: 38 . 8 Min . ; 2. Lampinpüä ( Finnland )
2: 35 . 4 Min . ; 3. Grün ( Deutschland ) 2: 35 . 4 Min .

4X100 Meter Freistil für Frauen , 1.
Deutschland 5: 53 . 4 Min . : 2. Oesterreist 7: 08 . 6 Rin .

4X100 Meter Brust für Kranen : 1. Oester¬
reich 6: 47 . 4 Min . ; 2. Deutschland 6: 50 . 6; 3. Ungarn
7: 18 . 2 Min .

Kunstspringen für Fronen : 1. Bokn «
( Oesterreich ) 52 Punkt « ; 2. Fallmann ( Oest . ) 42 ;
3. Limberg ( Deutschland ) 44 Punkte .

Kunstspringen für Männer : 1. Tirm -
hirn ( Oesterreich ) 76 Punkt « ; 2. Stadelmayer ( Oest . )
7S*fi Punkt « ; 3. Geusing ( Deutschland ) 72*/ , Punkte

Tmmfpiew .
DK am Samstag ansgetragene « Boreutjchei -

dungSfpiele im Handball endeten wie folgt :
Oesterreich siegte überlegen über die Schweiz
mit 15 : 2 ( 10 : 1 ) und Deutschland schlug
Ungarn gar mit 22 : 3 ( 11 : 1 ) .

In den Spielen um di « Raffball - Meister -
fchast fiel am Samstag die Entscheidung . Oester¬
reich errang im Endkampf gegen Deutschland
mit 6 : 5 ( 2 : 1 ) den Meistertitel , nachdem es am
Bormittag die Aufsiger Verbandsmannfchaft mit
11 : 8 ( 6 : 6 ) ausschalten konnte . Bis zur Pans « sah
es zwar nicht nach einem Siege der Oefterreicher
aus , als . aber dann die Aussig » mit ihre » Kräften
nachkietzen , konnte erst Oesterreich aufkommen und
den Sieg an sich reißen .

Crgebuifl « der Geräte - Wettnrner .

Den Zehn kämpf der Turner gewann
Rahmfeld ( Deutschland ) mit 17886 Punkten vor

MWW « WWSiMaSS » Ss » MWMmMWWWWWMWW > WWWU

„ Dann kommt Torre . . . der Torre . . . *

„ . . . ehemaliger Großindustrieller . Zur¬
zeit Millionär . Inhaber eines erstklassigen
Remeftalles und außerdem Vater eines vor
schönsten Töchter diafeS Landes . "

Der Commander lächelte und fragt «:
,/Hakten Sie diese « Vater für verdächtig ? "
„ Unverdächtig ! " landete ClayS Spruch ,

während er das Glas feines Monokels prrtzt «.
„ Dann « in Dichter . . . ! "

„ Mein Gott ! " stöhnte May .
„ Dies ist « S nur Bing ! beruhigte der Eane -

neonder .

„ . . . ei « Prächtiger Junge . Etwas wei¬
bisch . Klein « Geck . Immer gut eoudeeologni -
siert . Etwas zuviel Puder und zu weite Bein¬
kleider . Dafür aber berühmt als Lyriker . Ei «
Mann , den kein Fleh zu fürchten braucht . Eine
menschliche Rippesfigur . Vielleicht sogar echt
Sevres . . . "

. Mfähüsich ? Verdächtig ? "
„ Roch ungefährlicher al » verdächtig , denn

ich glaub «, dieser Lyriker fällt in Ohnmacht ,
wenn jemand NasenUuten hat . . , "

„ Und dann möchte ich Ihnen noch als Hai¬
gabe zu dem Dichter eine Tänzerin servieren . . . *

„Ost , das konnte Främem Tara Lorin
sein ! " sagte Clah , und etwas wie ein heiuflicher
Triumph kam in sein Gesicht .

^ Voher wissen Sie das ? "

„ Es geht « ins Fama in her Stadt . Wo
der Bing ift , ist die Lorm nicht weit ! . . . *

„ C» ist Fräulein Lorm . Aber Sie irren
sich . Sie ist nützt die Geliebte Bing » . Bsteg
hat keine Geliebte ! Er ist der ^Geliebte " vieker
Frauen . Aber er selbst hat keine Geliebte . Er
ist in manchen Dingen ein wenig seltsam . Viel¬
leicht stellt er zu große Ansprüche an di « Frauen .
Er ist sehr ideal veranlagt . - . . *

„ Ader sie liebt ihn . . . •

kRorkfepuna folgt . )
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Die

Menschen

machen ihre Geschichte

salbst , aber in einem gegebenen ,
eie bedingenden Milien , anf Grundlage

Vorgefundener tatsächlicher Verhältnisse ,
unter denen die ökonomischen , so sehr sie
auch von den Übrigen politischen und
ideologischen beeinflußt werden mögen ,

doch in letzter Instanz die entschei¬
denden sind und den durchgehen¬

den , allein zum Verständnis

führenden roten

Faden bilden .

Fr . Engels . 1894 .

Limburg ( Deutschland ) mit 171 . 52 und K- LetHinen
( Finnland mit 167 . 26 Punkten .

Siebenkampf der Turner : 1. Rödel
259 . 5 Punkt «, 2. Reubert 259 , 3. Rahnfeld 248

Punkte . Alle drei aus Deutschland .
Am Reunkampf der Turnerinnen

blieb Neubauer (Oest. ) mit 166 . 22 Punkten vor
Helene Dick mit 165 . 48 und Barch ( beide Deutsch¬
land ) mit 164 . 32 Punkten siegreich . An zehnter
Stelle placierte sich Liebisch ( Auffiger Verband ) mit
148- 82 Punkten .

Sechskampf der Turnerinnen : 1.

Schefers ( Deutschland ) 223 Punkte , 2. Dick ( Deutsch -
' aich) 217 , 3. Neugebauer ( Oesterreich ) 213 Punkte .

Radsportliche Veranstaltungen .
. Auf der Brücker . Staatsstraße wurde das 50

Kilometer » Mannschaftsfahren ausge -
fahrrn , das nachstehender Ergebnis hatte : 1. Oester¬
reich 1: 24: 39; 2. Deutschland 1: 25: 39; 3. Polen , 4.

Ungarn , 5. Finnland . — Den Sieg hätten dir Eng¬
länder erringen können wenn sie statt mit drei
mit vier Fahrern ans Ziel gekommen wären ; sie
hatten die beste Zeit erzielt .

Das Bergrennr « über drei Kilometer , das
auf Zeit gefahren wurde und auf der Strecke Grin -

zing —Kobcnzl zum Austrag kam , endete mit dem
Siege der OesterreicherS Mohr in der Zeit von 6: 07 .
Die beiden nachfolgenden Fahrer waren wieder
Öesterrcicher , an vierter Stelle kam Toprland ( Eng¬
land ) mit 6: 21 an und Fünfter wurde Heurtefeu
(Frankreich ) mit 6: 23 . — Im freien Wettbewerb
über dieselbe Strecke siegt « der Franzest Heurtefeu
mit 6: 22 .

Auf der Radrennbahn wurden am Nach¬
mittag di « Meisterschaften im Zweier - Knnstfahrrn
und Bierer - Aunstreigen entschieden . Am Kunst¬
fahren holten sich die Gebrüder Swoboda ( Oester -
reich ) mit 16 . 70 Punkten den Sieg vor Kraus —Senn -
laub ( Deutschland ) mit 15 . 47 und Klitsch —Hilscher
(Tschechoslowakei, dtsch. Verb . ) mit 14 . 45 Punkten ,
deren Vertreter zwei Genossinnen sind und dem¬

zufolge ihr Erfolg rin sehr guter ist . — Das Rei »
8 « « fahren holte sich wieder die Tschechoslo¬
wakei ( dtsch . Verb ) mit 77 . 67 Punkten vor Deutsch¬
land mit 67 . 20 und Oesterreich mit 67 . 20 Punkten
den- Sieg . — Im Zweier - Radball verlor die

Tschechoslowakei gegen Dentschland 0 : 5
(0: 3) . — Das S e ch s e r . R adb a ll - Turnier
endete mit dem Siege Oesterreichs , dal Dentschland
im Entscheidungsspiel mit 2 : 0 ( 0: 0) schlug , nach¬
dem Deutschland vorher die Tschechoslowakei
mit 4 : 1 ( 2 : 1 ) besiegte .

Tennis .

Oesterreich « Tennisspieler gewannen am
Samstag im Entscheidungskampf mit Dänemark ,
dem Sieger der zweite « Gruppe , nicht nur den

Olympia-Meistertitel , sondern siegten auch in allen

Spielen .
Die Wehrsportkämpfe

wurden am SamStag beendet . Auch hier zeigte es
sich, daß die Arbeitersportler auf diesem Gebiet « zu
Hause sind. Lettland , der Sieger dieser Kon¬

kurrenz, war ganz ausgezeichnet , insbesondere im

Springen und Laufen . Aber auch im wehr¬
sportlichen Schießen errang Lettland den
Sieg, obzwar sie von einer deutschen Mannschaft ,
wohl außer Bewerb , noch übertroffen wurden . —
Es kämpften fünf Mannschaften , die nach den Lei¬
stungen der einzelnen Wettbewerbe wir folgt ge¬
wertet wurden : 1. Lettland . Sie siegten im 100 -
Aeter-MannschaftSlauf, im Stafettenlauf der Wehr -
Ipsortlrr , im 9X100 Meter - Stafetten lauf und im

Weitspringen . 2. Oesterreich . ( Wehrturner ) . Di «

österreichischen Wehrturner siegten tm Hindernislau -
fen und im Keulenweitwerfen . 3. Oesterreich ( Re -
publikanischer Schutzbund ) . 4. Belgien . 5. Tsche¬
choslowakei ( Auffiger Verband ) .

*

Bezüglich der in unserem Blatte nicht aus -

Erwiesenen Ergebnisse der einzelnen Wettkämpfe
derwetsen wir auf die nächstfolgenden Ausgaben
les freien Sport " .

- er Fond für Aauförderung fast
erschöpft .

Das Ministerium für Soziale Fürsorge teilt
stt Angelegenheit der staatlichen Unterstützung für
den Bau von Häusern mft :

Infolge der stetig wachsenden Anzahl der

Besuche um die Gewährung einer staatlichen
Unterstützung für den Bau von Häuser « werden
die durch das Gesetz für diesen Zweck bereitge¬
stellten Mittel bald erschöpft sein .

Das Ministerium für soziale Fürsorge sieht
sich daher bemüßigt , allen jenen , die mit einem

staatlichen Beitrag oder auch nur mit der stäat -
stchen Bürgschaft rechnen , anzuraten , mit dem
8aue nicht zu beginnen, solange ihnen die

Unterstützung vom Ministerium für Soziale Für -
st>rge nicht wirklich gewährt wurde .

Die Vorkämpfer nationaler Autonomie .
Südtirol — für die Nazi nicht einmal ein Disknssionspunktf

Die Hugenbergsche reaktionäre Telegraphen -
Union , also gewiß eine in Hakenkreuzsachen zu¬
ständige Quelle , meldet aus Rom :

In den ersten Tagen des Juli hat Dr .
Frank , München , von der NSDAP , in einer
von dem Verband nationalsozialistischer Studenten
einberufenen öffentlichen Versammlung im großen
Stadtsaal in Innsbruck gesprochen und bei
dieser Gelegenheit unter anderem erklärt : „ Nur
ein Deutschland von Salurn bis zur Nordsee
kann an die Befreiung der dem Mutterland ent¬
rissenen deutschen Gebiet « denken . " Diese Worte
haben in der italienischen Press « stark « Kommen¬
tare zur Folge gehabt .

Der „ PoPolo d ' Jtalia " veröffentlicht
einen Brief seines Bozener Mitarbeiters an
Hitler , in dem er um die Ermächtigung bittet ,
die Worte Dr . Franks im Namen Hitlers zu
mißbilligen . Der Bozener Mitarbeiter des
„ Popolo d' Jtalia " hat darauf , wi « das Blatt
mitteilt , folgende Antwort erhalten :

Da Herr Hitler gegenwärtig abwesend ist , hat
mich fei « Vertreter , ReichstagSabgeordneter Georg
Strafstr , ermächtigt , im Name « unserer
Parteileitung offiziell zu erklären , daß
die Wort « des Herr « Dr . Frank über di «
sogenannt « Südtiroler Frage — immer voraus¬
gesetzt , daß di « Wiedergabe im „ Giornal « d ' Jtalia "
richtig ist — « ichtderLnsichtdeSPartei -
führ « rs entsprechen . Ans . dem Gebiet der
Außenpolitik unserer Partei sind nur di « Er¬
klärungen des Herr « Hitler « aß ,
gebend .

Di « Wort « des Herrn Dr . Frank sind nichts
anderes als rin « bedauerlich « rednerisch «
Verirrung . Hrrr Hitler hat wiederholt in
kategorischer Weis « erklärt , daß di « sogenannte
SiidtirolerFrage zwischen eine « faseistischen
Italien und einem nationalsozialistischen Dentsch -
land nicht einmal Diskussionspunkt
sei « wird .

Ich bitt « Sie , dies « Erklärung der Direk¬
tion der faseistischen Partei mit, » .

teile « und di « Presse Italiens dahin z « infor -
mitttn , daß die Worte von der Leitung unserer
Partei dementiert werben .

Sez . - A. Dreßler .

Der „ Popolo d' Jtalia " veröffentlicht ferner
ein Telegramm , bas sein Bozener Mit -
arbciter von Hitler auS München er¬
halten hat . Das Telegramm lautet :

Di « Haltung unserer Partei in der Südtiroler
Frage ist unverändert . Di « angeblichen Aus¬
führungen des Dr . Frank in Innsbruck sind un¬
maßgeblich . Weitere Erklärungen folgen nach
Rückkehr des Dr . Frank .

« q . : Hitler .
O

Man braucht dieser Selbstentblößung der
nationalsozialistischen Verräter am deutschen Volk
kein einziges Wort hinzuzufügen : Wer das

Aseistische Rutenbündel küßt , das die deutschen
Bauern in Südtirol blutig schlügt , beweist durch
diese JudaStat , daß nicht die Befreiung , sondern
die Unterdrückung des deutschen BÄeS sein
Zi «l ist .

»

Nazis als Mefferstecher .
g « S « « drei !

Berlin , 27 . Juli . (Eigenbericht . ) Sine
neu « feige Bluttat verübten etwa vierzig Haken -
kreuzler in Braunschweig - Laugelsheim . Drei so¬
zialdemokratisch « Funktionär « waren mit Plakat¬
kleben beschäftigt , als sie hinterrücks von de « Na¬
zi - überfalle « und niedergeschlagen wurde « . Der
Sozialdemokrat Hocke erhielt dabei acht Messer¬
stich« in de « Kopf ; außerdem wurde er am Unter¬
kiefer schwer verletzt . Der Zustand des Ueberfal -
lenen ist besorgniserregend . Dem zweiten Sozial¬
demokraten wurde das Nasenbein eingeschlagrn .
Auch der dritte Genosse ist schwer verletzt .

Dir Arbeiterschaft der Orte - veranstaltet «
«in « groß « Protestkundgebung gegen dies « ««««ste
Schandtat der Nazis .

Der Machtkampf zwischen Staat und Kirche .
Schwere zwischensSlle in Veracruz .

New Dort , 26 . Juli . Im Staate Veracruz
ist infolge des Versuches der Behörden , das

Staatsgesetz durchzufuhren , durch das die Zahl
der Priester außerordentlich vermindert wird ,
ein religiöser Krieg auSgebrvchen . Di « Unruhen
begannen damit , daß ein junger Mann gestern
ein Revolverattentat auf den Gouver -
neur von Veracruz unternahm , als dieser den
Palast verließ . Der Gouverneur wurde leicht
verletzt ; er zog ebenfalls einen Revolver , und
eS kam zwischen beiden gu einem längeren
F/uergefecht , bis ein RegierungSbeamter
den Angreifer niederschoß . LVwohl tödlich ver¬
wundet , verweigerte der junge Mensch jede
Auskunft , doch fand man bei ihm mehrere
religiös « Medaillen , auS denen geschloffen wird ,
daß eS sich um einen römisch- kacholischen Fana¬
tiker handelt .

Die Nachricht von dem Attentat verbreitete
sich mit Windeseile , und bald hatten sich große
Menschenmaffen versammelt , di « nachoinander
vier Kirchen angriffe « und sie mit
Benzin in Brand steckten . D « Kirche

von SanjoS wurde völlig eingeäschert , während
die drei anderen Kirchen schweren Schaden er¬
litte «, bevor « S Truppen und Feuerwehrleuten
gelang , den Brand zu löschen . In einer Kirche
erschienen während des Kinvergottesdienstes
plötzlich vier Mann und feuerten mit Revol¬
vern auf die beiden Priester , von denen einer
getötet mW der andere schwer verletzt wurde .
Einer der Angreifer und ein junges Mädchen
wurden ebenfalls durch Schüsse getroffen . Es
brach eine Panik auS , bei der viele Kinder
zu Schaden kamen .

Wegen dieser Borfälle haben die Behörden
den Belagerungszustand erklärt . Ge¬
genwärtig herrscht voll « Stühe . Truppen pa -
trouillreren durch die Straßen ; doch werden
weitere Unruhen befürchtet , da die religiösen
Behörden in der Stadt Mexiko den Geistliche«
von Veracruz Anweisung gegeben haben sollen ,
dem Antikirchengesetz nicht zu ge¬
horchen , da sie es für verfassungSwiorig
hielten .

Ruhe iu Sevilla .
Sevilla , 27 . Juli . Der gestrige Tag sst ruhig

verlausen . Die Straßenbahnen verkehrten zwar
ohne daß wie » in den kritischen Tagen Zivil¬
gardisten jede « Wagen begleiteten . Nur die öffent -
lichen Gebäude wurden noch von der Polizei über¬
wacht , ebenso di « ZugangSstraßen nach der Stadt .
Man nimmt an , die meisten Arbeiter heute
die Arbeit wieder aufnehmen werden .

Bomben .
Madrid , 27 . Juli . Auf der Landstraße nach

Aragon , und zwar in unmittelbarer Näh « der

Stadtgrenze von Madrid , explodierte gestern
nachmittag eine Bombe . ' Glücklicherweise wurden

jedoch lediglich di « Telegraphendrähte beschädigt .
Die Polizer fand bei ihren Nachforschungen in der

gleichen Gegend noch ein « zweite Bomb « , die

jedoch nicht explodiert war , da di « Zündschnur
feucht geworden war .

Neapel , 26 . Juli . ( Ag. Stef . ) In der hiesigen
Humbertgalerie explodierte gestern eine kleine

Bomb « , wodurch einige Fensterscheiben zertrüm¬
mert und geringer Schaden angerichtet wurde .

Zwei Personen wurden durch herabsallendeS
Mauerwerk leicht verletzt .

Internationale Anleihe für Ungarn
perfett ?

Paris , 26 . Juli . In gut informierten Fi¬
nanzkreisen verlautet , daß die Dechandlungen ,
die vor einigen Monaten von der ungarischen
Regierung zwecks Placierung von ungarischen
Kaffenschemen aus den Hauptmärkten Europas
dem Ziele entgegengehen. Di « Agence HavaS
berichtet , daß für dm definitive « Abschluß der

Operationen nur noch die Zustimmung der

verschiedenen ausländischen Banken abgewartet
wird .

Angnft Forel gestorben .
Lausanne , 27 . Juli . Der bekannte schweize¬

rische Psychiater Professor August Forel ist
hmtr nachmittags in Avonne im Alter von 83

Jahren gestochen .

Der bekannte Gelehrte wurde am 1. September
1848 in Morgen ( Kanton Taadt ) geboren . 8r schrieb
noch als Student sein preisgekröntes Werk „ Heber
die Ameisen der Schweiz " , das 1874 erschien und so
exakt war , daß eS fast 50 Äahrr später in nahezu
unveränderter Gestalt neu erscheinen konnte . Bon
1878 biS 1878 war er AffisteM in München bei Dr .
Guddrn , dem Leibarzt König Ludwigs H. Seit 1876
war Fqrel in München als Privatdozent habilitiert .
1879 erfolgte seine Berufung als Direktor der Irren¬
anstalt Burghblzli bei Zürich . Gleichzeitig wurde er
ordentlicher Professor der Psychiatrie in Zürich .

Forel wurde weit über die Grenzen der Schweiz
hinaus al - unermüdlicher Vorkämpfer gegen Mo -
holiSmuS und Prostitutton bekannt . Von seinen

. zahlreichen Schrift « anf diesem Gebiete seien er
wähnt : „Ethische und rechtliche Konflikte im Sexual¬
leben " , „ Gehirn und Seele " , „ Die sexuelle Frage " .
Politisch ist Forel als Förderer des Pazifismus her -
vorgetreten . Seit 1916 bekannte er sich auch als
Sozialdemokrat . Seit 1912 war der Gelehrte durch
einen Schlaganfall halb gelähmt , ohne daß jedoch
sein unermüdlicher Geist aufgehört hat , weiter -
zuschaffen.

Meder ein Mord in Indien .
Kalkutta , 27 . Juli . Der Dsstriktsoberrichter

Garlick ist im Gerichtsgebäude ermordet worden .

Der Täter wurde sofort nach dem Uebersall von

Polizeibeamtm erschossen . Wie verlautet , wurde

er schon fett einigen TÄgen wegen eines anderen

Mordes , den er kürzlich begangen hatte , von der

Polizei gesucht .

Jubel in Prag -
über di « Hadsburgerhochzeü in Bukarest .
Wir würden uns keinen Augenblick wundern ,

wenn die „loyale " rumänische Presse die Nach¬
richten der tschechischen Blätter über diese Hoch¬
zeit der Prinzessin mit einem Habsburger unter

diesem Sammeltitel zusammenfassen würde . Der

rumänische Offiziosus brauchte bei dieser Gele¬
genheit gar nicht einmal sehr dick aufzutragen .
Unser kostbares Preßbüro , dessen Kotau vor
allem , was irgendwie mft irgendeinem Hose zu -
sammenhängt , wir schon vielfach registriert haben ,
hat auch diesmal keine Muhe gescheut , und die

Lohalitiu unserer strammen Republikaner hat
ihr Uebriges getan . Ein Wermutstropfen im
Freudenbecher ist vielleicht der Umstand , daß der
erwählt « Herr Ehegemahl II e a n a s , der Prin¬
zessin eines unS treu verbundenen Staates , aus¬
gerechnet ein Habsburger s «in mußte ( dem
zur Feier des Tages sagbar der Titel eines „ E r z-
herzogs " gegeben wird ) , und di « Hohen -
zollern eine tüchtige Deputatton zu diesem
Festtage nach Bukarest entsandten .

Wer man ließ sich doch nichts anm « rken und
die Aufmachung dieser Nachricht ließ nichts zu
wünschen übrig . Zweispaltige Aufmachung
auf der ersten Seite , Fettdruck und fünf¬
fache Untertitel » betonten die Wichtigkeit
dieses Ereignisses . Die Bürger dieses Staates ,
die ja sonst reine Sorgen haben , werden den
Anlaß zu würdigen wissen und namentlich die
halbe MMmr Arbeitsloser wird vor Freude
außer Rand und Band sein . Man ersparte uns
keine Details aus dem Festprogramm . Wir er¬
fahren , daß di « Königin - Mutter im offenen
Wagen fuhr ( man denke ! ) , daß der König mit
dem immeichin schon 8 Jahre alten „ Doj -
woben " Michael , der noch vor nicht allzukanger
Zeit selbst eine „ M ajestat " gewesen war , den
Aveiten Wagen benützte . Die vor nichts zurück -
schreckende Geschmacklosigkeit dieser Blätter geht
aber soweit , uns den ganzen Klimbim der feier¬
lichen „ Rezeption " , di « „ bis in die Nacht¬
stunden " währte , zu beschreiben . Sie schreckt auch
nicht davor ' zurück , di « Hochzeitsgeschenke
und andere reizende Details einer eingehenden
Beschreibung zu unterziehen . Man erfahrt , daß
die Prinzessin einen Familienschmuck aus Per -
len und Diamanten im Werte von einer
M i lli o n Lei geschenkt bekommen hat , und auch
di « Rumänische Nationalbank ließ sich
nicht lumpen und schenkt « d « r Braut eine „ m i t
Brillianten übersäte Kassette " , in
der sich zweihundert Aktien der Bank befanden .
Die Kassette hatte gleichfalls einen
Wertvoneinep Mi l l i o n.

Und in dieser Tonart g«ht eS weiter . Ru¬
mänien ist das Land der elendesten Ar¬

beitsbedingungen in ganz Europa , wie
a « S den Statistiken des Internationalen Ar¬
beitsamtes hervorgeht . Wie die wirtschaftlichen
Verhältnisse bei uns beschaffen sind , daS erfährt
jeder Arbeitende täglich am eigenen Leib « . Und
in der gleichen Zeit , wo das Elend der Millionen
Hungernden zum Himmel schreit , haben das offi¬
ziöse Preßbüro und die staatserhaltende Presse
einer demokratischen Republik kein « anderen
Sorgen , als ihren Lesern solche Nachrichten in
solcher Aufmachung vorzusetzen. Nicht cchzusehen,
wie daS erst ausgesehen hatte , wenn di « Wahl
der Prinzessin zufällig auf « inen Prinzen Bour¬
bon oder sonst «inen Aristokraten deS „schwester¬
lichen Frankreich " gefallen wär « . Zu bedauern
bleibt jedenfalls , daß die Dickfelligkeit der repu¬
blikanischen Leser diese verhindert , den Redak¬
tionen die einzig richtig « Antwort zu erteil «»,
nämlich sofortige Kündigung des Abonnements .

Sa , wer tommt denn da ?
Der Nein « Naftmm !

Die Presse Georgs des Berfolgten meldet als

große Sensation , daß der Abgeordnete Raj man

sonntags in einer Versammlung erklärt habe ,
daß die Deutschen a « S der Regierung heran¬
müßten . Er habe damit nur ausgesprochen , Wa¬
di « Nationale Liga — dies die offizielle Firma
der Skt . GeorgSritter — seit langem fordere ,
eine Koalition ohne die Deuffchen und mit den

Slowaken . Eine solche Regierung wäre aber

auch wahrscheinlich eine Regierung ohne ffche-
chische Sozialdemokraten .

Da - würde dem Jiki so paffen ! Aber da
kaum zu erwart « « ist , daß sich di « ffchechifchen
Nattonalsozialisten unter der Aegide der Stki -
brny , Geidl und Pevgler einer antisozialistische «,
aber dafür umso korruptionistischeren Koalition

anschließen , dürste Georg - Traum zu Wasser
werden und ihm der bitter « Weg zum Landes¬

gericht erspart bleiben .

Was aber den kleinen Na j m a « betrifft , so
scheinen seine kindlichen Weisheiten eine Folge
des Alpdrucks zu sein , der aus der Gewerbe¬

part «! einige Wochen gelastet hat , als man nämlich
nahe daran war — sie auS der Regierung zu
werstn ! Im übrigen können die Staatsbürger
e - nicht erwarten , bi - der Karambol -

Rajman wiederkehrt . Erstens sehnen sich alle

schon längst nach einem Eisenbahnunglück
und zweitens empfindet man eS auch als einen

Mangel , keinen Minister zu habe «, der die

Staatsbürger , wie seinerzeit Rajman die Brün¬

ner Straßenbahner , als Ochsen beschimpft !
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Krtegslled .
Bon Matthias Claudius .

( 1740 —1815 . )

Zur 17. Wiederkehr des Tages der Kriegs¬
erklärung , durch die ein 84jährigcr Greis den
Weltenbrand «ntsacht hat mit der gleichzeitigen
Beteuerung , er beschreit « » mit ruhigem
Gewissen den Weg , den di « Pflicht ihm
weise " , sei des großen deutschen Lyrikers Clau¬
dius ' »Kriegslied " wi «dergegebcn , das in seiner
Sprachgewalt und künstlerischen Gestalt neun
Zehntel der zeitgenössischen Kriegslyrik aufwiegt .

1 ist Krieg ! ' S ist Krieg ! O Gottes Engel wehr « .
Und red « Du darrin !

1 ist leider Krieg — und ich begehr «

Richt schuld daran zu sei «!

Was sollt ' ich machen , wenn im Schlaf mit Grämen

Und blutig , bleich und bläh .
Die Geister der Erschlagneu zu mir käme « ,

Und vor mir weinte «, was ?

Wen « wackre Männer , di « sich Ehr « suchten .

Verstümmelt und halb tot

I « Staub sich vor mir wälzten und mir fluchte «

I « ihrer Todesnot ?

Wenn tausend Väter , Mütter , Bräute ,
So glücklich vor dem Krieg ,

Run alle elend , alle arm « Leut «,
Wehklagten über mich ?

Wenn Hunger , böse Sruch ' und ihr « Röte «

Freund , Freund und Feind ins Grab

versammelte « , und mir zu Ehren krähte «
Ban einer Leich ' herab ?

Was hüls ' mir Kron ' und Land und Gold und Ehr « ?
Die käunten mich nicht freu « !

*B ist leider Krieg — und ich begehr «
Richt schuld daran zu sei »!

Kubais Ferlengrüße .
Das Landesamt teilt mit , daß der Erlaß des

Landespräsidenten Kubat gegen die Auswüchse des

Trampwesens , ^ u einem vollen Erfolg geführt "
habe . Im Verlauf einiger durchgeführten großen
Razzien sichteten die Sicherheitsorgane gegen 500

Uebertritte des Erlasies . 250 Personen wur¬

den beim Bezirksgericht Eule ( Jilovs )
abgcurteilt , zumeist mit Geldstrafen von

10 K aufwärts . Bon systematischen Streifungen
wurde in letzter Zeit abgesehen , doch werden ver¬

einzelte Stichproben noch gegenwärtig durchge -
Mrt .

Das Landesamt verweist darauf , daß die

Elemente , gegen welche sich die Verordnung
in erster Linie richtet , das untere Moldau - und

Sazavatal , wo sich die Hauptlager der Tramps

befanden , züm größten Teil schon verlassen haben ,
und die Zahl der Anzeigen auf ein Minimum zu¬

rückging . Bon der Durchführung der Razzien in

diesem Gebiet wird daher bis auf weiteres abge¬

sehen werden .

Ei , ei , da sieh mal an ; cs werden nur

gustiöse Stichproben bei Leuten beiderlei Ge¬

schlechts in dieser ihrer amtlich nicht geachteten
Funktion unternommen . Wahrscheinlich ist eS

um dieses Genusses willen , der den armen
Landesbeamten an Stelle der versprochenen Ge¬

haltszulage gegeben wurde , geschehen , daß die

Razzien nicht mehr abgehalten werden , nachdem
sich Herr Kubat die Bestätigung seiner Gesetz¬
mäßigkeit beim Kadi ersiegt hat ! Sonst könnten

die staatsbürgerlichen Objekte beamteter Würde

am Ende kopfscheu werden und die Proberln un¬

möglich machen . . . indem sie nämlich korporativ
in Gegenden ziehen, wo sich die Ungesetzhüter
noch nicht auskennen . Neu ist auch , daß die

Tramps plötzlich zu „ Elementen " avanciert sind ;
wenn das Landesamt damit die Distanz zwischen
sich und den proletarischen Jungen sestlegen will ,
so sei nur bemerkt , daß diese notwendige Distan¬
zierung schon durch Herrn Kubats Gesetzes - und

Kulturkenntnis für alle Zeiten geschehen ist ! Da

nun aber einmal die Komödie der Ber -

f a s s u n g s m i ß ach t u n g bei den Gerichten
und sonstigen Behörden Anklang gefunden hat ,

sei an glückliche Verdonnerte der Appell gerich¬
tet , einen der famosen Urteilssprüche noch vor

Rechtskraft unserem Sekretariat zur Verfügung
zu stellen , damit durch gründliche Bearbeitung
der Sache die höchsten judiziellen Instanzen die¬

ses Staates vor die peinliche Notwendigkeit ge¬
zwungen werden können , ihre Meinung über
den Wert einer demokratischen Verfassung kund -

zutun !

»Momeutbilder aus St . Isachimsthal " .
Ein Genosie schreibt uns : In einigen

Parieiblättern berichtete kürzlich ein Teilnehmer
de « Tuibkommifsion des sozialpolitischen Aus¬

schusses über seine Eindrücke in St Joachimschal .
Bei diesen Momentbildern erscheint es not¬

wendig , einige Ergänzungen und Einschränkungen
mitzuteilen in Bezug des Hotels Urban bzw .
des „Radiumkuvhotels " . Wenn auch ruhig zu -

gcaeben werden mag , daß der Pächter des

„Radiumkurhotels " , Hotelier Urban , sein Geschäft
aut versteht und alle Wünsche seiner zahlungs¬
fähigen Gaste restlo » erfüllt , so nmß doch als

Ergänzung festgestellt werden , daß im staatlichen
. „ Radiumkmchotel " in St . Joachimschal deutsch «
Hotelbedienstete nur insoweit Beschäftigung
finden , als es sich um niedrige und schlecht
entlohnte Arbeit handelt . All « sogenannten

besseren Posten , bei denen etwas verdient wird ,

stad mit Tschechen besetzt . ES ist natürlich ganz

gleichgültig , ob die Schuld daran Herrn Urban

iwer dir chauvinistisch nationalistische Bürokratie

des Gesulldheitsministeviums trifft .

Der erste Eindruck , wenn man das Hotel
betritt , ist der , daß man in ein rein tschechisches
Unternehmen kommt . Die Ansprachen aller

Bediensteten sind von Haus aus tschechisch , wenn

sich jemand als deutsch zu erkennen gibt , wird

ihm allerdings deutsch geantwortet .
Die Momentbilder wären aber nicht voll¬

ständig , wenn man nicht auch die Tatsache ver¬
merken würbe , daß Beamten und Hilssbeamten
im Joachimsthaler Montanbetriebe aus¬

schließlich Tschechen sind . Und das Bild
wäre auch nicht vollständig , wenn man nicht
erwähnen würde , daß in der Betriebskanzlei der

staatlichen Uranfabrik di « Sammelbüchsen des

tschechischen Hetzvereines „ Rarodni Severoöesk «
Jednota " aufgestellt sind.

Ueber dem Msmeer .

Friedrichshafen , 27 . Juli . Ein auf Umwegen
beim Luftschiffbau Zeppelin «»getroffenes Fun¬
kentelegramm gibt den Standort des Luftschiffes
„ Graf Zeppelin " für 1 Uhr mitteleuropäischer
Zeit mit 75 Grad 50 Minuten nördlicher Breite
und 48 Grad 20 Minuten östlicher Länge über
dem Ostspitzbergener Meer , halbwegs zwischen
der Insel Kolgujew und Franz Joseph - Land west¬
lich von Nowaja Semlja an .

*

Moskau , 27 . Juli . Der Eisbrecher „ Maly -
g i n" , der heute um 21 Uhr vor der Hooker - Jnfel
( im Archipel von Franz Joseph - Land ) Anker

geworfen hat , nahm die Verbindung mit der

geophysischen Station auf . Alle Vorbereitungen
für di « Begegnung mit dem Luftschiff „ Gras
Zeppelin " sind getroffen .

»Wei Unfälle
bei de « «Shrische « Flugmanövrrn .

Kremfier , 27 . Juli . Heute vormittags er¬

eigneten sich im Rahmen der großen militärischen
Mugübungen , di « heute begonnen haben , zwei
Flugunfalle , die zum Glück ohne ernstere Folgen
für di « Besatzung blieben . In DvlnL . Srnie im

Bezirke Neustadt ! a. d. Waag havarierte daS Flug¬
zeug 8 16 . DaS Flugzeug wurde stark be¬

schädigt » der Beobachter Reserveleutnant Küh -
ncr und der Pilot ZugSführer Ovöaölk blieben

unverletzt . Der zweite Unfall ereignete sich in

Senitz . Bei « Start verfing sich das Flugzeug
A —11 —25 mit dem Fahrgestell in einem Strohs
schober . ES stufte ab und wurde hiebei beschädigst .
Der Pilot , ZugSführer Bayer , erlitt kleinere

Abschürfungen , der Beobachter , Gefreiter - Aspirant
Jelinek , erlitt eine Rißwunde unter dem linken

Auge ^

Absturz eines Segelfliegers .
Berlin , 26 . Juli . Auf dem Ruinenberg bei

Wünsdovf ( Brandenburg ) stürzte der BüroanAe-
stelltc Kölgen beim Segelflug auS 15 Meter Hohe
mit seinem Segelflugzeug ab . Er war auf der

Stelle tot .

Erschreskttche Gelbstmordzister »
Ur Deutschland .

Berlin , 27 . Juli . ( Wolffi ) Im Zusammen¬
hang mit den wirsschaftlichen Aenoerungen infolge
der Weltkrise , di « den Zusammenbruch vieler

Existenzen Vevursachte , hat die Häufigkeit der

Selbstmord « in einigen Gegenden Deutschlands
erschreckend zugenommen . Nach der letzten
Zählung , in der jedoch die bedeutend höheren

Ziffern d « S Jahres 1931 noch nicht inbegriffen
ind , entfallen auf Berlin und einzelne deutsche

Staaten , wie Sachsen , mehr als 40 Selbstmorde
auf 100 . 000 Einwohner .

Brutale Methode «
tu de « amerikanischen Gesängnisse « .

Washingwn , 27 . Juli . Der mit der Unter -

üchung der Verhältnisse in den Gefängnissen
betraute Ausschuß beschreibt in seinem Berichte
di « „saft unglaublich brutalen " Methoden , welche
in den dreitausend Gefängnissen der Bereinigten
Staaten Anwendung finden . Vielfach ereignen

' ich Fäll «, in welchen die Gefangenen gepeitscht ,
in Eisen gefesselt , in Zwangsjacken gesteckt wer¬

den ufw . Der Bericht sagt zum Schluffe , daß die

Gefängnisse überfüllt und sehr unhygienisch find .

Die TotenUste de » ,,St . Philipert . "

Paris , 26 . Juli . Wie „ Matin " berichtet ,
beträgt nach der letzten Statistik die Zahl der

Personen , die am 14 . Juni bei dem Untergang
des Dampfers „ Saint Philibert " ums Leben

kamen , 45s . Bisher wurden nur 324 Leichen auf -

gefmrden , von denen 256 identifiziert werden

konnten .

Batermord . Die Bevölkerung von Preöov
wurde in den Morgenstunden des Montag durch

einen Mord in große Aufregung versetzt . Der

19jährige Handelsgehilfe Ernst PauloviL erschoß
seinen 47jichr . Vater , Friseur Karl PauloviL , der

vor Jahren seinen eigenen Friseurladen besessen
hatte , <wer später sein ganzes Vermögen durch¬
brachte , ohne sich um seine sieben Kinder irgend¬
wie zu kümmern . In der letzten Zeit war er

als Friseurgehilfe in Zipser Neudorf beschäftigt .
Montag gegen 3 Uhr früh kam er nach Hause ,
nach Preöov , und bracht « ein unbekannte - Mäd¬

chen mit . Der Sohn Ernst wollte daS Mädchen
nicht im Hause bebalten und geriet mit d « n

Vater in Streit , in dessen Verlauf « er den Vater

durch zwei Revolverschuffe tötete . Auf dem Poli -
zeikommiffariate erstattete er dann Anzeige gegen
sich selbst.

Auf der Oder ereignete sich am Sonntag ein

schweres Bootsunglück . Ein Berliner Kegelklub
weilte zu einem Wochenendausflug in Zäckerick
bei Frankfurt . Gegen abend unternahm eine

Gruppe von sieben Personen eine Spazierfahrt
auf dem Strom mit einem Außenbordmotorboot .
Durch den starken Wellenschlag des Dampfers

. / »Merkur " wurde das Boot umgeworfen
und alle Insassen fielen ins Wasser . Der Bücher¬
revisor Schmerbauch aus Berlin - Kaulsdorf , der

Bankbeamte Ernst Schüler aus Berlin - Hoppe-
garten , und die 31jährige Frau HeinMann ,
gleichfalls aus Berlin , ertranken . Während
die Leiche der Frau sofort geborgen werden

konnte , trieben die beiden Leichen ab . Eine

der Leichen konnte Montag bei Akt- Küstrinchen
gelandet werden .

Bei einem Feuerwerk , das Sonntag anläß -
läßlich der Pfadfinderführerkonferenz in Baden
bei Wien stattfand , stürzten etwa 20 Personen ,
die dem Feuerwerk zusahen , mit einer HäHbrücke
in einen Teich . Sämtliche ins Wasser gestürzten
Personen konnten jedoch geborgen werden . Ein

Mann wurde schwer verletzt .
Todbringende Memoiren ? Die Wiener „ Stunde "

veröffentlicht den Wortlaut von Briefen , worin

der Samstag ermordete Semmelmann am 10 .

Juni seine Memoiren über den sowjetrussischen
Spionagedienst zum Verkaufe angeboten hat . .

Beim Edelweißpflücke « abgestürzt . Der in

Neukirchen am Großvenediger als Sommergast
weilende 30jährige Gemeindebeamte Karl Rosen¬
kranz aus Eger unternahm am 15 . d. eine

Bergtour auf dem Küsingen und die Prager
Hütten . - Seit dieser Zeit wurde er vermißt und

alle Nachforschungen waren ergebnislos . Der

Vermißte wurde nun im Hundbachkaar oberhalb
der Krimlerfälle in einer Höhe von 2200 Metern

als Leiche aufgefunden . Die Leiche wurde unter

sehr schwierigen Verhältnissen zu Tal gebracht .

Rosenkranz dürft « beim Edelweißpflücken abge -

stürzt sein .
Liebesdrama . Am Samstag gegen 22 Uhr

verletzte der 25jährige Elektrotechniker Richard

Heller aus Schwaben bei Aussig im sogenannten

Schillergrund seine Geliebte , me 27jährige El -

friede Alter , durch einen Revolverschuß in die

Schläfe . Mit einem zweiten Schuß beging er

Selbstmord . Elfriede Alter wurde schwer verletzt

nS Krankenhaus gebracht .
Hövsaal für 1000 Studenten — natürlich

nicht in Prag ! Am 1. Oktober wird das neue

Physikalische Institut der Technischen Hochschule
Berlin - EhärlotteiÄmrg eröffnet , das auf dem Ge¬

biet « . der technischen Lehrstätten ein einzigartig
dastehendes Novum darstellt . Im Hauptgebäude
bsfirwet sich der große Hörsaal , der 1000 Sitz¬
plätze enthält und der besonders durch die

eigenartige Anlage des Experimentiertifches , der

nach Angaben von Professor Hertz ( der be¬

kannte Nobelpreisträger und Ordinarius für

Experimentalphysik ) konstruiert wurde , auffällt .

Im linken Flügel werden die Laboratorien der

Abteilungen für experimentelle Physik , für theo -

retische Physik, für Optik ufw . untergebracht . In

diesem Flügel wird auch die umfangreiche physi¬
kalische Apparatesammlung , di « bisher ganz un¬

zugänglich in den Räumen deS Instituts für

Radiotelegraphie untergebracht war , Ausstellung

finden . Im linken Flügel befindet sich daS Bau¬

ingenieur - Institut . Mit diesem Bau werden die

bisher bestehenden Mißstände , daß in den La -

boratorien die Studenten dicht nebeneinander

arbeiten mußten , aufgehoben und der Physik im

Rahmen der Technischen Hochschule der Platz ein¬

geräumt , den sie in Ansehung ihrer Wichtigkeit

für die technische Entwicklung besitzt und noch in

immer größeren Umfang bekommt .

Die Zahl der landwirtschaftliche « Nutztiere i «

der Tschechoslowakei : DaS Statistische Staatsamt

veröffentlicht di « vorläufigen Ergebnisse der im Rah¬

men der landwirtschaftlichen Betriebszählung durch -

geführten Zählung der landwirtschaftlichen Nutztierc

nach dem Stande vom 27 . Mai 1930 . Demnach

gab « S in Böhmen : Pferde 256 . 943 , Rindvieh

2,280 . 554 ( davon Kühe 1,247 . 027) , Schafe 65 . 994 ,

Ziegen 600 . 843 , Schwein « 1,222 . 344 ( davon Zucht¬

säue 179. 508) . — In Mähren - Schlesien :
Pferde 165 - 746 , Rindvieh 1,005 . 858 ( davon Kühr

591. 377) , Schafe 22 . 159 , Ziegen 400 . 364 , Schweine

878 . 014 ( davon Zuchtsau « 118 . 630 ) . — In der Slo¬

wakei : Pferde 279 . 619 , Rindvieh 1,041 . 196 ( datum

Kühe 536 . 196 ) , Schafe 625. 796, Ziegen 69. 156,1
Zchweine 850575 ( davon Zuchtsäue 128. 511) . — In

Karpathorußland : Pferde 45 . 342 , Rindvieh
,211 . 296 ( davon Kühe 107. 817) , Schafe 128 . 100 , Zir -

gen 10 . 240 , Schweine 137 . 092 ( davon Zuchtsau «
24,979 ) . — Im ganzen Staat « : Pferde 747 . 650 ,

Rindvieh 4,538 . 904, Schafe 838 . 049 ,

Schweine 3,088 . 025, Es « l 1463 , Maulesel
US , Maultiere 1144 , Ziegen 1,080 . 603.

Regengüsse von einer seit Jahrzehnten nicht

beobachteten Heftigkeit haben in Nanking großen
Schaden angerichtet . Viertausend Häuser sind einge¬

stürzt , mindestens 10 . 000 Personen haben kein Ob¬

dach. Teil « der Stadt stehen metertief unter Wasser .

Auch andere Städte im Kangtsetal sind in ähnlicher

Weife betroffen worden .

Ans der Brennerstratze nächst der StephanS -
brücke wurde Samstag Bormittag «in Personenauto
von mehreren größeren Steinen , di « sich durch den

andauernden Regen der letzten Tage von einem

Strilhang losgelöst hatten , getroffen . Der Lenker

des AutoS > Dr . Klaar aus Prag , kam mit dem

bloßen Schrecken davon , wHrend feine im Wagen
sitzende Mutter Verletzungen erlitt . Die Karosserie
der Wägens wurde stark beschädigt .

Tödliches Autounglück bei Prag . Montag vor¬

mittag fuhr der Beamt « Jaroslav Pechar aus Prag -
Weinberg «, DöbrovskLho 7, mit dem Motorrad von

Kömgsaal gegen Prag . Bei Lahowitz kam ihm ein

Vom Rundfunk

Empfehlenswerte - a « S ven Programmen . 1

Mittwoch

Prag : 11 . 30 Schallplatte «. 17 . 20 Schallplatten .
18 . 25 Deutsche Sendung : Argus : Die Seelenklinik |
für Verzweifelte . ArdrÜersendung: Willi Wanka :

Tie seelisch « Kris « der Jugend . 19 . 55 Militärmusik . 3

21 . 00 Violinkonzert . 21 . 30 Klavierkonzert . — Brünn : I

14 . 30 Orchesterkonzert . 17 . 00 Schallplatten . 18 . 25 1

Deutsche Sendung : Prof . Oppenheimer : Paris und

die Kolonialausstellung . 21 . 00 Zwei Szenen von 1

Tckobra . — Mähr . - Oftrau . 12 . 30 Orchesterkonzert . |
17 . 00 Schallplatten . 18 . 30 Violinkonzert . — Berlin :

16 . 05 Moderne amerikanische Klaviermusik . 18 . 20 1

Operettenmusik . 21 . 00 Robert Schuhmann - Abend . — 1

Hamburg : 20 . 00 Berge und Menschen , Hörspiel . —

Leipzig : 20 . 40 Sächsische Heimat . — München : 17 . 05 j
Lohengrin , Oper von Wagner . — Leningrad . 18. 90

Konzert . — Wien : 17 . 20 Lieder der Nacht . .

Auto mit einer Gemüseladung entgegen , das vom |
Chauffeur Karl StraSek gelenkt wurde . Dieses fuhr I

einem Wagen vor und gelangt « auf die recht « I

Straßenseite , wobei es mit dem Motorrad zusam - j
menstieß . Pechar erlitt eine tödliche Ver -

letz un g und starb während der Transportes in i

das Krankenhaus . Auch StraSek wurde ernsllich
verletzt . ' Frau Josefine Teska , die mit StraSek in I

dem Lastauto saß, wurde leicht verletzt . Die Verletz « I

,t «n würden auf die Klinik des Prof . Jirasek
gebracht . 4

Bluttat eines Irrsinnigen . In Mereer ( Penn - I

sylvanien ) entkam ein 46jähriger Arbeiter während 1

des Transports in die Irrenanstalt seinen Wär¬

tern , eilte nach Hause zurück und erschoß seine Fra «,

seine Schwester , drei Nachbarn sowie vier Personen ,
denen er ans der Straße begegnete . Nach der furcht -
baren Tat versuchte sich der Irrsinnige selbst zu er¬

schießen , erlitt aber nur leichte Verletzungen . Er

würde in ein Krankenhaus überführt .

Lotsentod . Auf der Fahrt nach einem brasilia »
»ischen Häsin erlitt der schwedische Dampfer „Anglia "
im südamerikanischen Paranafluß eine Kollision,
wurde leck und sank. Während sich die Mannschaft
retten konnte , weigerte sich der Lotse , das sinkende
Schiff zu verlassen . . Er ertrank .

Drahtlos « Fernsteuerung . Auf der Höhe von \

San Diego ( Kalifornien ) unternahm die amerika¬

nische Flotte erstmalig die in Deutschland bereits

bekannt « » Versuche mit drahtloser Fernsteuerung
von Kriegsschiffen . Die Uebungen fielen befriedigend
aus . Die elektrische Fernsteuerung ersetzt auf einem

Kriegsschiff etwa 60 Mann Besatzung .

Radium im Ricsengebirge ? In einem Artikel l

der //Zeitschrift für »technische Aerzte " macht dem

Radiologe Professor Dr- . - Novak - Prag auf den hohrtztz
Radiumgehalt der Riesengebirgsquellen aufmerksam. I

Untersuchungen , die vom Staatlichen Radiuminsttmt I

in Prag tn der Umgebung der Schüsselbauden vor - J
genommen wurden , hatten ein außergewöhnlich gün - \

stiges Ergebnis . Die Forschungen werden fortgesetzt.

Popularisierung d « S Fernsehens ? „ Daily Herold "
teilt mit , daß eine amerikanische Firma behauptet ,
die Möglichkeit gefunden zu haben , die Erfindung
des ' Fernsehens mit Hilfe eines Systems von sehr
kurzen Wellen praktisch und geschäftlich auSzunützen. !

Die Gesellschaft beabsichtigt , in der nächsten Zeit
in London , namentlich in den Krankenhäuser «,
Versuche vorzuführen , bei denen di « Studenten in

dem einen Flügel des Gebäudes Operationen , die

im anderen Flügel durchgeführt werden , mit allen

Einzelheiten sehen könnten .

Wolfsplage i « de « Abruzzen . In der Rahe
der Abruzzenortschaften von Cassino sind in den

sitzten Tagen trotz des heißen Sommers zahlreiche
Wölfe aufgetaucht , welche großen Schaden unter >

dcn Schafherden an richten . In Luria sind an ;

einem einzigen Tagq 70 Schasi von den Wölfen

zerrissen worden . Ein Automobil , das von Caira

nach Cassino unterwegs war , wurde von einem I

großen Wolf angefallen , der nur durch Revolver » i

schüffe verjagt werden konnte .

Ei » Verlust , der sich ertrage « läßt . Im New

Korker Häsin wurde die Kocht des Filmschaüspielers
Harry Richman durch eine Explosion vernichtet . Aus

der Kacht befand sich gerade « ne von Richman rin »

geladene Gesillschaft . Durch die Explosion wurde ei « !

Brand verursacht , Lor welchem sich einige Teilneh' ,

hier dadurch retteten , daß sie in daS Meer sprangen,
wo sie dann aufgefischt wurden . Anderen gelang es,

das Ufer in einem Rettungsboot zu erreichen . Dü

meisten erlitten leicht « Brandwunden . Die Kächh
die den Namen „Chevallier " trug , ging unter .

Antike Funde i « Athen . Aus Athen wird ge»

meldet : Die archäologischen Forschungen unb Aus»

grabungen dieses Jahres bringen immer reicht ^
Resultate . Fast täglich werden zahlreiche künstlerM
und archäologisch wertvoll « Objekte zu Tage geför»
dert . I » der amerikanischen Zone stieß man aus

eine Wasserleitung aus der römischen Zeit , der ««

Röhren mittels einer porzellanartigen Masse
iw

Erdboden besistigt sind . Man fand auch einige gri«»
chrsch - römisch « Inschriften , welch « auf diese Wasser»
leiiung bezug haben . In der griechischen Zone sa>^
Prof . Stavropulos einen kleinen Frauenkopf von

insgesamt 18 Zenttmeter Höhe, der bis auf eiM

Beschädigung auf der Nase fast unversihrt erhalt ^
sst. Der in der Tiesi von etwa 2. 5 Metern gefundene
Kopf dürft « zu einer Figur gehört haben , die dew

Giebelschmuck de - Siegestempels auf der Akropobi
entstammte . Da sowohl das Evbauungsjahr /

des

Tempel - — er wurde von KalykrateS 408 v. Chf.
errichtet — als auch di « Tatsache bekamtt ist, da »

der Figurenschnmck den beiden Schülern d« S PH' '
diaS , Alkamcnes und KalymachoS , anvertrau '
wurde , kormnen beide Künstler für die Autorschaft
der Kopfes m Betracht .
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FÜR BEQUEMLICHKEIT IM SOMMER. W,R EMPFEHLEN IHNEN UNSERE NEUESTEN MODELLE

VON LEINEN * UND SANDALEN - SCHUHEN .

Moden 9915 - 54

Hocheleganter Leinen - Pump *
mit schwarzer Lackverzierung .
Die ( chöne Fa ? on und der
hohe Absatz lassen den Fuss
Buuerst reizend erscheinen .

Moden 725557

Origineller Leinenschuh . Rei¬

che , geschmackvolle Perforie¬

rung und der tiefe Ausschnitt
erhöhen die Eleganz dieses
Schuhes .

Moden 2955 - 95 Moden 7965 - 97

En Sommer - Ausgangsschuh
auf halbhohem Absatz , tiefer
Ausschnitt , in Beige und Kaf¬
fee - Farbe .

Sandalen - Schuhe auf niedri¬

gem Absatz , tief ausgeschnit¬
ten , Vorfuss mit Blattverzie¬
rung .

V 109 .

ModeH 1137 - 48

Halbschuh aus weissem oder
braunem Segel , äusserst leicht
und beguem . Braun für den

täglichen Gebrauch , weiss
für das Bad .

Mode « 9137 - 15

Horren - Halbschuh aus grauem
Segel mit Lackkombination . In
derselben Ausführung für den
Kurort - weiss mit Lack oder
braunem Leder .

Wir haben Ihnen für jede Gelegenheit ein passendes Schuhwerk vorbereitet . Unsere leichten

und luftigen Sandalen - Schuhe verbürgen Ihnen die grösste Bequemlichkeit . Das öftere Schuh -

Wechseln bewahrt die Fusse vor Ermüdung . Leiden Sie an Hühneraugen , Schweissfüssen ,
Schwielen oder sonst dergleichen , besuchen Sie unsere Special - Abteilung für Fusspflege . In

allen grösseren Städten sind diese Abteilungen in unseren Verkaufsstellen ? eingerichtet .

In unsere Verkaufsstellen übernehmen wir jede Reparatur , auch bei uns nicht gekaufter Schuhe . Auf die Reparatur können Sie warten .

3M untere Vostdrzieher .
Der hentigen Nummer liegt «in Erlag .

Wein zur Bezahlung der Mzugsgebühr bei .

Wir machen besonders darauf aufmerksam ,
d«ch die Einzahlung unter demselben Namen

geleistet werde « mutz » unter welchem der

Versand der Zeitungen erfolgt . Di « Bezugs «
gebühr ist am Kopf des Blattes ersichtlich
und ist stets im Vorhinein zu entrichte «.
Der Abonnementsbetrag mutz spätestens bis

12 . eines jede « Monates in unserem Besitz «
sein ; wir ersuche « Sie , dies zu berücksichti .
aen , damit kein « Unterbrechung in der Zn »
fleSlnng eintritt .

Die Verwaltung .

Kleine Chronik

Italiens Junggesellenstener . Etwa dreißig Jung ,
gesellen von BreScia , die der Hinterziehung der

Junggesellensteuer angeklagt waren und sich deshalb
vor dem Richter verantworten sollten , verlobten sich
über Rächt und stellten sich so dem Tribunal , dl «

Bräute beweiskräftig zur Seite . Die Angeklagten
wurden freigesprochen ; nur einige Widerspenstige ,
die die Verlobung nicht als das kleinere Uebel

betrachten konnten , erhielten eine Geldstrafe von je
800 Lire .

Der Lendenschurz in London . Der Führer der

indischen Unabhängigkeitsbewegung Mahatma Ghandi ,
der an der nächsten indischen Konferenz in London

teilnehmen wird , hat nach englischen Blättern seinen
Freunden erklärt , daß er sich in London , genau wie

in Indien , nur mit einem Lendenschurz kleiden

werde — „ wenn es die Witterung erlaubt . "

Eine neue Ledergerbmethode erfunden . Zwei
schwedische Ingenieure haben eine neue Methode
eines Gerbverfahrens , die sogenannte Wrange - Fri -
berg - Methode erfunden , durch die es ermöglicht
wird , in der kürzesten Zeit ein Leder der höchsten
Dualität zu gerben . Zahlreiche Experten im Gerb -

Verfahren sind bereits nach Stockholm gereist , um

diese Methode , die eine Revolution in der Gerb -

Wdustrie bedeutet , zu studieren .
Die erste vehirnoperation vor 3V0V Jahren .

Prof . Otto Rydbeck in Lund ( Schweden ) hielt kürz¬

lich « ine « Vortrag vor der Ethnologischen Gesell¬

schaft in Lund und erklärte an Hand von 15 aus¬

gegrabenen Schädeln aus der Steinzeit , daß stch an

Mefen Schädeln Operationen nachweisen lassen , die

bereits von Aerzten der Steinzeit vorgenommen

fein mutzten .

Mädchen im Gewitter .
Binnen zehn Minuten ist aus dem blatz-

blauen Morgen halbe Nacht geworden . Dre

Schafbergfpitzc ist in graue Watte cingepackl ,
aus der alle Stimmen und Geräusche fremd
hallen . Die Seen in der Tiefe sind verschwun¬
den , das Hotel sieht im Regen kalt und . un¬

gastlich aus .

Jin Nu ist das Wägelchen der Bergbahn
von Menschen voll . Zuletzt kommen noch zwei

gelaufen , ein Jüngling und ein Mädchen . Sie

nehmen die letzten zwei Plätze . Das Mädchen
ordnet ein Paar Sachen neben sich auf die

Bank mit Griffen , die die Gewöhnung ver¬

raten , Dinge zu ordnen , wegzustellen , zu ver¬

wahren . Es sind sehr kleine , fahle Hände mit

glanzlosen Nägeln und grauen Furchen in den

Fingergelcnken . Die kommen sicher vom Han -
tieren mit scharfem Laugenwasser . Auf dem

rechten Handrücken sind die Adern geweitet . Es

sind schwer dienende Hände .
Das Mädchen hat ein niüdes , reifes

Zigeunergesicht , über dem sich rauhe schwarze
Haare bauschen . Es ist alles sv seltsam sehr aus¬

geprägt in diesem Gesicht . Ohne jugendliche
Spannung . Gerade noch fließt es nicht ausein¬

ander . Das schwarze gewirkte Kleidchen scheint
schon sehr oft gewaschen .

Ei « wirklicher „Tiefbau " . In Tokio wurde mit

dem Bau eines Hauses begonnen , das 80 unter¬

irdische Swckwerke haben, , aber auch nach eben eni -

sprechende Wolkenkratzerhöhe aufweisen soll .

Volkswirtschaft und Sozialpolitik

Trostlose Wirtschaftslage in der

Feintonwareninduftrie .
Unsere Feintonindustrie , welche die welche -

kannten sanitären Steingutwaren , Majolika ,
Fahenee - und Terrakottawaren , sowie Gebrauchs¬
geschirre, wie Küchentonnen und anderes feuer¬
festes Geschirr erzeugt , ist bis zu 85 Prozent
Exportindustrie . Sie leidet gegenwärtig, ' ärger
als andere Industrien , an einer schweren Ab¬

satzkrise. Die Krise hat , wie bei Violen anderen

Exportindustrien , besonders in der zweiten Jah -
rcshalfte 1930 eingesetzt und hält in unvermin¬

dertem Matze an . Diese Industrie ist haupt¬
sächlich im Teplitzer Gebiete konzentriert . Im
Jahre 1929 waren in 17 Betrieben noch gegen
3300 Arbeiter beschäftigt , während gegenwärtig
nur noch 2508 Personen beschäftigt find . Rund

800 Personen , obei 25 Prozent der Belegschaften
Nmrden gänzlich abgebaut und sind dauernd

arbeitslos . Di « Lage der Arbeiterschaft ver¬

schärft sich weiter noch dadurch , daß nahezu in

allen Betrieben trotz der reduzierten Beleg¬
schaften noch Kurzarbeit herrscht . Unsere nach
vieser Richtung hin geführten Erhebungen zeigen ,
daß insgesamt in 15 beschäftigten Betrieben 835

Personen , das sind 33 . 4 Prozent , Kurzarbeit
leisten . Zwei Betriebe sind gänzlich eingestellt ,
während nur in drei Betrieben voll gearbeitet
wird . Der Feintonwarenindustrie kommt haupt¬
sächlich der amerikanische und englische Markt

zum fehlen . Ist die Ausfuhr 1930 schon zurück¬

gegangen , so ist sie in der ersten Hälfte 1931

weiter gesunken . Beispielsweise beträgt der Er -

portrückgang wertmäßig aus der Tschechoslowakei
nach Amerika allein im ersten Vierteljahr 1931

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 64

Prozent . Auch tn die übrigen Ausfuhrländer ist
der Export beträchtlich zurückgegangcn . Leider

besteht keine Aussicht, daß ein « baldige Besserung
der Verhältnisse eintreten dürfte . Die Arbeiter¬

schaft hat begreiflicherweise darunter schwer zu
leiden . In den Betrieben sind die Löhne mehr
wie anderwärts gedrückt . Die Kurzarbeiter
können überhaupt kaum existieren . Die schon seit

längerer Zeit entlassenen Arbeiter sind von der

Unterstützung teils ausgesteuert oder konnten ,
weil nicht gewerkschaftlich organisiert , überhaupt
keine Unterstützung beziehen .

Der junge Mann trägt sich modisch und

gediegen . Die Hose hängt wunderbar , das eng¬

lische Taschentuch , mit dem er sich ein paar

Regentropfen von der Nase tupft , zeigt ein ele¬

gantes Monogramm . Er ist offenbar ein Sohn
aus gutem Hause .

Langsam pustet sich das Maschinchen zu
Tale .

Da drüben steht ein GeNntter , sagt das

Mädchen . Da der junge Mann ungläubig
lächelt , deutet es mit heftiger Bewegung nach
dem Himmel und bricht dabei einen Finger¬
nagel an der Fensterscheibe. Ach wo , das kommt

nicht hierher , sagt der junge Mann , da rollt

sehr lange und heftig em Donner . Die ganze
kleine schwarze Gestalt zittert . Das macht ine

Maschine , flüstert der Jüngling . Man sieht , das

Mädchen verachtet ihn augenblicklich sehr . Bei

aller Angst , die in den weiten Augen flackert ,
sammelt sich der Ausdruck des Gesichtes zu einen »

erstaunlich überlegenen und spöttischen Lächeln .

Auf einmal ist das Wetter da . Im Wagen
ist Totenstille , es wird sehr schlimm . Sausen
und Prasseln erfüllt die Luft . Die Täler sind

fort , nreggewischt alle Berge und die Erde , auf
der man lebt , ist winzig klein geworden ; sie ist
nicht größer als der abwärts gleitende Wagen ,
alles außer ihm ist gefährliche , böse Unendlich¬
keit . Alles Unsichtbare bebt und brüllt ;

DeS Mädchens graugelbe Hände liegen fest
' über oen Augen , es macht sich ganz Kein und

Geriditssaal

Die Serie .

. . . . . 8 144 . — Tödlicher Ausgang .

Prag , 27. Juli . Es ist „ nur " ein typischer
Fall , ganz ahn « bemerkenswerte Nebenumstände .
Die lange Reihe der Opfer hat sich wieder um
eines vermehrt und di « Fortsetzung der Serie wirb

nicht lange auf sich warten lasten . Die Betroffene
war ein junges Dienstmädchen . Liebe — Schwän¬
gerung — „Schande " , es wiederholt sich der stereo -
type Tatbestand ' solcher Tragödien , deren Schbuß -
punü der Märtyrertod der Unglücklichen bildet .

Auch hier leugnet die angeklagte Hebamme jede
Schuld , auch hier heißt es , sic habe nur bei einer
im Zuge befindlichen Fehlgeburt i trr -
veniert . Auch hier bleibt wie stets der Sachverhalt
ungeklärt , weil die Hauptzeugin den Vorladungen
der irdischen Gerichte nicht mehr Folge leisten kann .

Immerhin waren die Indizien so belasten - , daß
OGR . H r a b a als Einzelrichter di « Angeklagte zu
vier Monaten schwer « » Kerkers ver .

urteilt «, freilich unter Zuerkennung einer Be¬

währungsfrist von ' drei Jahren .
Es Ist immer das Gleich « und es bleibt nur

dieser weitere Fall der ewig gleichen Tatbestandes
zu buchen . Es ist «ine fürchterlich « Liste , die hier

Anklage gegen «in « GeseHchaftSordnung erhebt ,
deren Moralanschauungen Anstoß zu Taten

geben die das Gesetz dieser gleichen Ordnung als

Verbrechen klassifiziert , die ihren Angehörige »
n' cht daS Brot für deren Kinder zu geben ver¬

mag , aber sofort mit dem Kerker zur Hand ist,
wenn die werdenden Mütter durch das Gleich g«.
zwungen werden , der Geburt ihrer Kinder vorzu¬
beugen , die endlich glaubt mit einem armseligen
Paragraphen Abhilfe zu schaffen , statt dafür
Sorg « zu tragen , daß Schwangerschafts¬
unterbrechung , wo sie sich als nötig erweisen ,
unter gewisstrchasier Auflicht staatlicher Aerzte und

Beobachtung der hygienischem Maßnahmen durch¬
geführt werden . Di « berufsmäßigen Abtreiberinnen

freuen sich dieser Zustande - , denn das Gesetz treibt

ihnen die Kundschaft zu. Sie haben alle Ursache,
sich bei den reaktionären Verteidigern des 8 114

zu bedanken . rd .

Berhüngnir .
Vergiftung eines Kindes durch die Großmutter .

Prag , 27 . Juli . . Ein Fall , der die sattsam
bekannt « Unerforschlichkeit der göttlichen Vorsehung
wieder « myral aufs eindringlichste demonstriert ,
Aus der / Anklagebank sitzt ein « 7vjährig « Greisin .
Sie ist sich der Zeremonie , di « sich da um sie ab¬

spielt , offensichtlich nicht ganz bewußt , sie faßt auch

zwischen nervösem Schluchzen fragt es höhnend :
Die Maschine , nicht wahr , die Maschine ? ! Der

junge - Mann sieht ' geniert an sich herab .
'

Alle Leute . im Wagen schauen drein wie

dpi ' einem Begräbnis . Nun kann es auch nicht
mehr ^ böser werden . . Das Mädchen ist ruhig ge¬
worden . Die Hellen schmetternden Schläge errei¬

che » sein Bewußtsein nicht mehr . Die Hände H-
gen - jetzt wie abgestorben in seinem Schoße , er¬
starrt ' klebt es als ein kleines schwarzes Etwas
am Rarche der Bank .

Draußen wird es langsam stiller , man

sieht , wieder zitternde Blümchen auf den vorbei¬

gleitenden Wiesen urü > hie und da ein « rote
Erdbeere . Mit einem Ruck hält das Wägelchen ,
in die schweren Ausdünstungen der Menscher
strömt ein frischer Luftzug . Das Mdchen sicht
auf . Die weißen Lippen haben sich geöffnet . Es

steht auf . Wir stehen alle auf , aber das Mäd¬

chen hat den Bortritt . - Es nickt leichthin grü¬
ßend nur und geht durch das Gitter zum See ,
dem Freunde weit voraus . Es sieht sich gar nicht
um nach ihm . Da die nun wieder lebende » »

Augen Bäume und Seefläche, Berglinie >lnd die

beruhigenden Rechen der weißen Stühle in den

Hotelgarten finden , besinnt es sich gleich wieder

auf Ordnung und stößt mit dem Flitze einen
Stein zur Seite , den der Regenguß auf den

ftinen Kies des Ufcrweges getragen hat .

MUelluag aus de « PublSruk .

Das Rezept d« S Augenarztes
kann nur dann feinen Zweck erfüllen , wenn das

Augenglas fachmännisch angepaßi wird . Lassen Sie

2hr Rezept bei Optiker Deutsch , Prag . Graben 8,
- ValaiS Koruna " , ausführen .

kaum die Reden des Richters auf . Offeirsichtlich ist
ihr Geist gebrochen , chr « TeMraft so ziemlich zer -
stört . Bor » kaum drei Monaten war st « noch «ine

rüstig « und geistig ftische Frau , bis da « schrecklich«
Ereignis kam .

Ihre Tochter ist in der Provinz mit einem

Kaufmann verheiratet . Eines Tages anfangs
Mai war der llmonatige Sohn des Ehepaares , an
dem di « Großmutter mit besonderer Liebe hing,
kränklich und die alte Frau , die sich zeitig nieder »

gelegt hatte , nahm ihn zu stch ins Bett . Dl «

Hiuttcr des Kindes — ihre Tochter — putzte mit

Ialmiakgeist Flecke aus einem Kleidungsstück.
CS ging auf di « achte Stunde und der Laden war
voll von Kunden , die noch rasch vor Ladenschluß
etwas einkausen wollten . Die jung « Fra » , die

merkte , baß ihr Mann im anstoßend - en Laden Hilf «
brauchte , um di « Kunden abzusertigeu , vergeß die

Stube , wobei sie die Salmiakslasche offen st eh en

ließ . Di « Großnmtter war ein wenig eingenickt,
als das Kind zu " schr «ien begann . Die alte Mäu
erinnerte sich, daß der Jung « um 8 Uhr sNtzi
Medizin bekommen sollte . Eilig stand sie auf und ,
ohne Licht - zu machen , füllte sie aus der > Sal¬

miakflasche , dl « auf der gleichen Kredenz stand ,
einen Löffel und flößte ihn unter vielen Schmeichel.
Worten dem Kind «in . Tie schrecklichen Schmer¬
zensschrei « der Kindes riefen die Eltern aus
dem Laden und jetzt erst , nachdem sie Licht gemacht
hatten , wurde allen das Unglück klar . Tas Kind

st a r b trotz ärztlicher Hilfe noch in , der gleichen
Rächt .

Die Siebzigjährige wurde weg « » deZ

„ Vergehens gegen die kvrzerliche
Sicherheit mit tödlichem AuSgang " angeklagt
und hatte stch nu » vor OGR . Toman als Einzel¬
richter zu verantworte » . Erschütternd wirken die

Aussagen der jungen ( Heleute , die ihr Kind durch
eine » furchtbaren Zufall verloren haben , wie sie

die Verzweiflung der alten Frau jchitdern/als ihr

daS Geschehene zum Bewußtsein kam . Sie wollte
sich selbst töten und mußte sorgfältig gehüset rver -

den . Rach den wilden Verzweiflnngsansbrüchcn
aber wurde sie ruhig — so ruhig , daß zu sehen
war , daß ihr alter Kopf dieses Unglück nicht niehr
hätte trogen können . 2 ! « dämmert ' . so im Halb¬
bewußtsein dahin . Und so sitzt sie auch vor dem

Gericht , stumm und stumpf rind mit Blüh : nur

kann der Richter einige Antworten aus ihr heraus¬
bekommen . Ter Richter sprach die Angeklagte frei
und her . Staatsanwalt hielt es für nötig, , ihr die

Mahnung zu erteilen : „ Da4 nächste mal
seien Sie vorsichtiger ! " Sie wird dazu
kaum Gelegenheit haben , denn das getötete Kind

war ihr einziger Enkel . L - , . . rb .

Kunst und Wissen
Kleine Bühne ab 1. August Ens-emblegastspstl

von Witglledeni des Theaters der Komiker . " in Wien
mit Soiidor Rott und Arinin Springer . Zur Auf-
führung gelangen an den ersten drei Abeiche » dir

EinaHer ,Lahn um Zahn " , „ Die Frie »
d e n s,k onferenz " , „ Kopitl macht all e s "

und l e i n und K e st « n b a u m" . Vorverkauf :
Auskunftsstelle , Deutsches Han » , Graben 26 (Tel.
24687) , ~ / »ich beim Portier des Reuen Ten Ischen
Theaters ( Tel . 21210 ) .

Jugenvbetvegung .
2 . I . Gruppe I . Mittwoch , den 29. Juli , in

der Gec Vortragsabend : „ Genossenschaften
als Wegbereiter des Sozialismus . "
Referent : Jugcndgenosse Hermann ' Müller ,
RerHöwitz . Beginn 8 llhr . Seid piinMich ! '
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